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Erneuter Krisenzustand auf lange Sicht? 


Zuſpitzung zwischen Prag und Budapeſt 


Ungarn beſteht auf ſeinen Forderungen 


Budapeſt, 28. Oktober. Die ungariſche Antwortnote auf die letzte Prager Note 
wurde geſtern bereits dem tſchechiſchen Außenminiſter überreicht. Die Veröffentlichung 


Drabtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 27. Oktober. Die Lage, die durch 
die Ablehnung der ungariſchen Forderungen 
durch Prag entſtanden iſt, wird in Warſchau 
Ms bedeutende Verſchlechterung 
empfunden. Man hatte nicht damit gerechnet, 
ab — 8 eine ſo ſeſte Haltung einnehmen 

rde. 


Dem „J. K. C.“ hat der ſlowakiſche Miniſter⸗ 
präſident Tiſo folgende Erklärung abgegeben: 


Die Bedingungen der Slowahen 


1. Preßburg, Kaſchau und Neutra müſſen 
weiter flowakiſch bleiben. Ungarn 
werde keine dieſer Städte erhalten, ſogar 
ein Befehl der Großmächte werde nicht 
in Frage kommen. 

2. Die Slowakei ſei entſchloſſen, die neue 
ungariſch⸗flowakiſche Grenze genau auf 
ethnographiſcher Grundlage feſtzu⸗ 
legen. 

3. Bis zur endgültigen Grenzfeſtſetzung 
müſſe die tſchecho⸗ſlowakiſche Armee aus ver⸗ 
ſtändlichen Gründen in den bisherigen 
Grenzen bleiben. Formell lägen die Ver⸗ 
handlungen in den Händen der Prager. Zen: 
tralregierung, in Wirklichkeit würden ſie 
jedoch durch Slowaken und Ukrainer 
geführt. 

4. Alle Einzelheiten, die die neuen Gren⸗ 
zen betreffen, ſeien in der vergangenen 
Woche von ihm, Tiſo, in München mit 
Außenminiſter v. Ribbentrop beſpro⸗ 
chen worden, der in den Geſprächen mehr 
oder weniger Verſtändnis für die Grenz⸗ 
linien gezeigt habe, die nach flowakiſcher 
Auffaſſung Ungarn annehmen ſollte. Es ſei 
anzunehmen, daß Kanzler Hitler der 
gleichen Meinung ſei. 

5. Man hoffe, daß Ungarn freiwillig die 
vorgeſchlagene Grenze annehme, wenn nicht, 
ſo würde man ſich nach Ablauf der vorge⸗ 
jehenen Dreimonatsfriſt zur Regulierung der 
Angelegenheit an die Münchener 
Mächte wenden. 

6. eine Volksabſtimmung ſei nicht 
vorgeſhen, ſie würde in gefährlicher Weiſe 
die vorhandenen Reibungen vergrößern. 
Jedoch ſeien die Slowaken bereit, den 
Grundſatz des Bevölkerungsaus⸗ 
tauſches anzunehmen, die Ungarn woll⸗ 
ten jedoch darauf nicht eingehen. 


Mißglückte Kleinkriegs⸗Aktion 


Smogorzewſki berichtet aus Budapeſt 
der „Gazeta Polſta“, daß Ungarn ſich auf 
eine meitere Verzögerung aus inner⸗ 
politiſchen und militärtaktiſchen Gründen nicht 
einlaſſen könne. Die ungariſche Regierung 
müſſe mit einer radikal⸗nationaliſtiſchen Oppo⸗ 
ſition rechnen. 2000 Mann der ungariſch⸗-patrio⸗ 
tiſchen Jugend hätten ſchon vor zwei Wochen 
Freiwilligen⸗ Abteilungen gegrün⸗ 
det, die in die Karpatho⸗ Ukraine ein⸗ 
drangen, um dort einen Kleinkrieg hervor⸗ 
zurufen. Das Unternehmen ſei jedoch nicht ge⸗ 
glückt. Ungefähr 100 der Aufſtändiſchen ſeien 
gefallen, 350 gefangen genommen, der Reit 
wurde zerſprengt oder kehrte nach Angarn 
zurück. 


Polniſches Beiſpiel 

„Dobry Wieczör“ meldet aus Bulkareſt, 
daß die Geduld des ungariſchen Volkes er⸗ 
ſchöpft ſei. Man verweiſe allgemein auf das 
Beiſpiel Polens, welches ſich durch nichts 
hindern ließ, auch nicht durch Frankreich und 
England, und im Laufe von 12 Stunden die 
Olſa⸗Frage erledigte. „Wieczör Warſza w⸗ 


des Textes iſt in Kürze zu erwarten. 


Wie dazu verlautet, hält die ungariſche Regie: 


rung in ihrer Note an dem bisher eingenommenen ungariſchen Standpunkt unver⸗ 


ändert fe ſt. 


Der neu ernannte karpatho⸗ukrainiſche Miniſterpräſident ſprach geſtern 
in Uzhorod. Er erklärte: „Wir ſtehen hinter der Integrität der ethnographiſchen 
Grenzen der Karpatho⸗ Ukraine in dem Sinne, wie dies der ukrainiſche Natio⸗ 
nalrat in ſeiner Sitzung beſchloſſen hat. Wir lehnen daher jegliches Ple⸗ 
biſzit auf das entſchiedenſte ab, weil die politiſche Zugehörigkeit der Kar⸗ 
patho⸗Ukraine definitiv gelöſt wurde. 
Form des Staates der Tſchechen, Slowaken und Ukrainer.“ 


ji“ jagt, daß die ungariſche Grenzbevölkerung 
in großer Spannung auf das ungariſche Militär 
warte und einen verzweifelten Kampf 
mit den Okkupanten aufnehme. Entweder ſeien 
die Ungarn mit dem Schiedsrichter einverſtan⸗ 
den oder es müßte eine ungariſche militäriſche 
Intervention erfolgen. Man brauche nicht hiu⸗ 
zuzufügen, daß unter dieſen Bedingungen die 
polniſche öffentliche Meinung entſchieden und 
einheitlich alle Schritte unterſtütze, die die pol⸗ 
niſche Regierung für geeignet halte. Polen ſei 
entſchloſſen, die gerechten ungariſchen Forderun⸗ 
gen mit Hilfe der angebrachten Mittel zu ver⸗ 
teidigen. 


Polen und der kar patho⸗ukrainiſche 


Regierungswechſel 


Beſonderen Eindruck hat in der polniſchen 
Oeffentlichkeit der Regierungswechſel in der 
Karpatho⸗Ukraine gemacht. Die Preſſe gibt 
dramatiſche Schilderungen über die Vorgänge, 


Wir find für die konföderative 


die nur Entfernung des Miniſterpräſidenten 
Brody von ſeinem Poſten geführt haben. 

„Expreß Poranny“ ſpricht von einem 
„Skandal von europäiſchem Aus⸗ 
maß“, der eine brutale Zertretung des Selbſt⸗ 
beſtimmungstechtes durch Prag bedeute. Die 
Schaffung der karpatho⸗ukrainiſchen Regierung 
ſei durch Prag als Anerkennung der Autonomie 
dargeſtellt worden. Als Brody die Unteil- 
barkeit des Landes proklamierte und eine 
Volksabſtimmung forderte, die zugunſten 
Ungarns ausgefallen wäre, ſei er beſeitigt 
und eine neue Regierung berufen worden, die 
ein Werkzeug in den Händen der tſchechiſchen 
Behörde ſei. Damit ſei eine neue Lage ge⸗ 
ſchaffen worden, denn eine „ſo kraſſe Verletzung 
des Selbſtbeſtimmungsrechtes“, das den Völkern 
der Tſchecho⸗Slowakei verſprochen wurde, könne 
nicht geduldet werden 

Der „IK“ bemerkt, daß die neue Uzhoroder 
Regierung Anhängerin einer groß⸗ ukrai⸗ 
niſchen Orientierung ſei. 


Das tschechische Beispiel schon vergessen? 


Litauiſche Fehlpolitik /e e sum 

gegen das Memeldeutſchtum 

Man kann nicht Verſtändigung mit dem Nachbarn ſuchen und zugleich deſſen Volksangehörige 
im eigenen Staatsgebiet unterdrücken! 


Memel, 28. Oktober. Der Memelländiſche 
Landtag hielt, wie geſtern kurz gemeldet, eine 
Sitzung ab, auf deren Tagesordnung als ein⸗ 
ziger Funkt der Proteſt gegen Das von ber 
litauiſchen Regierung dem litauiſchen Sejm 
vorgelegte neue „Staatsſchutzgeſetz“ 
ſtand. Vor Eintritt in die 5 gab 
das Landtagspräſidium bekannt, daß der litaui⸗ 
ſche Gouverneur gegen vier kürzlich vom Land⸗ 
tag beſchloſſene Geſetze erneut ſein Veto ein⸗ 
gelegt habe. Eine Ausſprache hierüber wurde 
für die nächſte Landtagsſitzung angekündigt. 5 

In der geſtrigen Sitzung proteſtierten die 
deutſchen Volksvertreter auf das ſchärſſte gegen 
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Solange es ein autonomes Memelgebiet 
gibt, ſolange führen die Memeldeutſchen einen 
zähen Kampf um ihre Volksrechte und die Be⸗ 
achtung ihres Selbſtverwaltungsanſpruchs durch 
die litauiſche Regierung. Das Memellän⸗ 
diſche Statut, das nach der gewaltſamen 
Beſetzung des Memelgebiets, die gegen den 
Willen der Bevölkerung erfolgte, durch die 
Garantiemächte ins Leben gerufen wurde, hatte 


den Zweck, das kleine und deshalb ſchwache 


Land vor der Willkür des ſtärkeren litauiſchen 
Staates zu ſchützen. Es iſt alſo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß die litauiſche Regierung nicht die 
Möglichkeit haben ſollte, durch irgendwelche 
Gegengeſetze oder Gegen maßnah⸗ 
men dieſes Statut außer Kraft zu ſetzen 
und damit der litauiſchen Oberhoheit über das 


die Veto⸗Politik des Gouverneurs und ins⸗ 
beſondere gegen das neue „Staatsſchutzgeſetz“. 
Der Geſamtverlauf der Sitzung, die von vielen 
ausländiſchen Preſſevertretern, darunter auch 
engliſchen und norwegiſchen, verfolgt wurde, 
zeigte eindringlich, daß der litauiſche Staat in 
der Beage des „Stanisichubgejehes“ ſich im 
Memelgebiet einer geſchloſſenen Abwehrfront 
gegenüber befindet, die — aus bodenſtändigem 

olkstum zuſammengeſetzt — mit den Erfah⸗ 
rungen der 15 Jahre ſeit der Beſetzung durch 
Litauen rechnet und ſich auf das Bewußtſein 
fte unantaſtbaren memelländiſchen echte 


Gebiet ihre moraliſche und rechtliche Grundlage 
zu entziehen. Das iſt dennoch geſchehen. Seit 
zwölf Jahren iſt über Memelland der Kriegs⸗ 


zuſtand verhängt, der oberſte Gewalthaber 


iſt nicht etwa der memelländiſche Landtag oder 
das memelländiſche Direktorium, ſondern der 
Kriegskommandant. Die Freiheits⸗ 
rechte der Memelländer auf dem Gebiet der 
Preſſe, des Vereinsweſens, des Verſammlungs⸗ 
rechtes und des Wohnrechtes ſind einge⸗ 
ſchränkt oder aufgehoben, ja ſelbſt die 
Strafjuſtiz iſt den ordentlichen memellän⸗ 
diſchen Strafgerichten entzogen und in die Hand 
der Kriegsgerichte gelegt. 

Dieſer ſogenannte Ausnahme zuſtand ift 
zu einem Dauer zuſtand geworden. Da aber 
die Welt inzwiſchen ihr politiſches Geſicht ge⸗ 


langen Dauer rechnen. 


Keine Ausſicht auf raſche 
Bereinigung 

In maßgebenden Warſchauer politiſchen Krei⸗ 
ſen glaubt man nicht mehr an eine raſche Be⸗ 
reinigung der tſchechiſch⸗ungariſchen Frage. Man 
verweiſt darauf, daß in der Karpatho⸗Ukraine 
der „Fäulnisprozeß“ weitergehe. Die neue Re⸗ 
gierung ſei noch weniger als Vertretung der 
Bevölkerung zu betrachten als die vorige. Den 
Tſchechen komme es weiterhin auf eine Ver⸗ 
zögerungspolitik an. Man könne vor⸗ 
läufig kein Ende abſehen und müſſe mit einer 
Was den Vorſchlag des 
Schiedsgericht anbelangt, ſo verweiſt man dar⸗ 
auf, daß ein ſolcher Vorſchlag bisher noch nicht 
an die betreffenden Regierungen gelangt ſei. 
Es habe daher keinen Sinn, ſich mit ihm zu be⸗ 
ſchäftigen. Der Standpunkt Rumäniens ſei da⸗ 
hin zu umſchreiben, daß Rumänien keinerlei 
aktive Haltung einnehmen werde, ſolange eine 
Aenderung des „Status quo“ nicht ſtattfinde. 

Die Behauptungen der franzöſiſchen Preſſe, nur 
Polen und nicht Ungarn verlange eine ge⸗ 
meinſame polniſch⸗ungariſche Grenze, werden von 
der „Gazeta Polfka“ und der „AT“ zurückge⸗ 
wieſen. Ungarn habe die Volksabſtimmung in 
der Karpatho⸗Ukraine gefordert, und das ſei als 
Streben nach einer gemeinſamen Grenze aus⸗ 
zulegen. 


ändert hat und man auch im Memelland 
erkannt haben wird, daß das Deutſchtum 
außerhalb der Reichsgrenzen heute 
nicht mehr ſchutzlos bleibt, ſchien man 
auch in Kowno entſchloſſen zu ſein, den Kriegs⸗ 
zuſtand aufzugeben. Allerdings war damit 
gleichzeitig die Abſicht, das Memelland zu ent⸗ 
deutſchen und den diktaturähnlichen Zuſtand 
über das Gebiet aufrechtzuerhalten, nicht auf⸗ 
gegeben worden. Um hierfür eine ſcheinbar 
rechtliche Handhabe zu bekommen, ließ man 
den Kownoer Sejm ein „Staatsſchutz⸗ 
geſetz“ beſchließen, das auch auf das Me⸗ 
melgebiet ausgedehnt wurde. Dieje: 
Geſetz hat alle Ausnahmebeſtimmun⸗ 
gen des Kriegszuſtandes, den es ablöſen ſoll, 
übernommen mit dem kleinen Unter⸗ 
ſchiede, daß an Stelle des Kriegskommandanten 
in Zukunft der litauiſche Gouverneur 
des Memellandes treten ſoll. 

Das litauiſche Staatsſchutzgeſetz erinnert in 
fataler Weiſe an das tſchechiſche Repu⸗ 
blikſchutzgeſetz, und alles ſpricht dafür, 
daß es in derſelben Weiſe gehandhabt werden 
wird. Auf die Rechte und Gefühle der Deut- 
ſchen nimmt es in keiner Weiſe Rückſicht. So 
gibt es in dieſem Staatsſchutzgeſetz, das in jeiner 
urſprünglichen Form ſchon im Jahre 1934 be⸗ 
ſchloſſen war, jetzt aber noch erhebliche ver⸗ 
chär fende Veränderungen erfahren 

t, unter vielen anderen auch eine Straf⸗ 
beſtimmung gegen denjenigen, der die ſtaat 
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liche Zuverläſſigkeit und das Nationalbewußt⸗ 
ſein eines litauiſchen Staatsbürgers — zu denen 
auch die Memelländer gerechnet werden —„ein— 
ſchläfert oder ſchwächt“. Ja, ſelbſt eine 
bekanntgewordene Abſicht von Zuwiderhandlung 
ſoll ſtrafbar ſein. Der Gouverneur hat das 
Recht, „aus Gründen der Staatsſicherheit“ oder, 
deutlicher ausgedrückt, nach freier Will⸗ 
tür die Preſſefreiheit aufzuheben, Verſamm⸗ 
lungen und Vereine ſowie Kundgebungen zu ver⸗ 
bieten und Perſonen, die er als ſtaatsgefährlich 
betrachtet, in Zwangsarbeitslager zu 
verſchicken. In welchem Sinne er von dieſen 
Vollmachten Gebrauch machen wird, darüber 
hat die Praxis der vergangenen Jahre bereits 
hinreichenden Aufſchluß gegeben. Mit Hilfe 
des Veto-Rechtes, das ihm durch das Statut 
verliehen iſt und logiſcherweiſe nur den Zweck 
haben kann, eine Geſetzgebung zu verhindern, die 
den Vorſchriften des Statuts widerſpricht, hat der 
litauiſche Gouverneur bisher alle Geſetze unter- 
bunden, die darauf abzielten, die eingeſeſſene 
Bevölkerung gegen die nachteiligen Folgen einer 
litauiſchen oder jüdiſchen Zuwan⸗ 
derung zu ſchützen. In der Hauptſache werden 
hiervon die memelländiſchen Landwirte, Arbei⸗ 
ter, Kaufleute und Gewerbetreibenden betroffen. 
Aus dieſer Handhabung des Veto-Rechts geht am 
deutlichſten hervor, welche Abſichten Litauen mit 
dem kleinen Memellande verfolgt. 

Die memelländiſche Bevölkerung hat ſich bis⸗ 
her mit großer Entſchloſſenheit und Zähigkeit 
gewehrt, aber die Fortdauer der Spannungen 
und ſtändige Konflikte waren natürlich nicht ge⸗ 
eignet, den Widerwillen der Memelländer gegen 
die litauiſche Oberherrſchaft abzuſchwächen. In 
letzter Zeit waren aus Kowno gewiſſe Erflärun: 
gen zu hören, die dem Wunſch Ausdruck gaben, 
in Zukunft eine Politik der Neutrali⸗ 
tät zu führen, um die Verhältniſſe mit den 
Nachbarn auf dieſe Weiſe normaler zu geital- 
ten. Die kürzlich in Kowno abgehaltene Ge⸗ 
ſandten⸗Konferenz diente ebenfalls dem Zweck, 
Litauens außenpolitiſche Beziehungen neu zu 
ordnen und deshalb wird man dieſe Stimmen 
diesſeits der litauiſchen Grenze gewiß nicht über⸗ 
hören. Aber es iſt nicht ganz zu begreifen, wie 
Litauen bei ſeinen Nachbarn für eine Neutra⸗ 
litätspolitik Verſtändnis finden will, 
wenn in ſeinem Verhältnis zum Memel⸗ 
land der Kriegszuſtand in einer widerrecht⸗ 
lichen, wenn auch geſetzesähnlichen Form auf⸗ 
rechterhalten wird. Das litauiſche Staatsſchutz⸗ 
geſetz jedenfalls iſt eher geeignet, dieſes Ver⸗ 
hältnis noch weiter zu vergiften. 

— — 


Vor polniſch⸗litauiſchen 
Beſprechungen 


Warſchau, 28. Oktober. (Eigener Bericht.) 
In naher Zukunft ſind polniſch⸗litaui⸗ 
ſche Beſprechungen über alle Fragen, die 
beide Länder intereſſieren, zu erwarten. Wir 
berichteten bereits über die polniſche Auffaſſung, 
daß die Lage der polniſchen Volksgruppe in Li⸗ 
tauen ſich gebeſſert habe. Auf Grund der Ge⸗ 
ſandten⸗Konferenz in Kowno wird Litauen un⸗ 
mittelbare Beſprechungen mit ſeinen Nachbarn 
aufnehmen. Dieſe Tendenz wird in Warſchau 
begrüßt. 


Dr. Brody verhaftet? 


Warſchau, 28. Oktober. Die „PAT“ meldet 
aus Prag: In Prag erhalten ſich hartnäckig Ge⸗ 
rüchte über eine angebliche Verhaftung Dr. Bro⸗ 
dys, des früheren Miniſterpräſidenten der Kar⸗ 
patho-Ufraine, der jetzt durch Woloſchin erſetzt 
wurde. In offiziöſen Preiſen ſei dieſe Nach⸗ 
richt noch nicht beſtätigt worden. 


Kraftwagenverkehr 
in Nordpaläſtina lahmgelegt 


Die Militäraktionen bisher ohne nennenswerten 
Erfolg 


Jeruſalem, 28. Oktober. Die militäriſchen 
Durchſuchungen in ganz Nordpaläſti na ſind 
bisher ohne nennenswerte Erfolge geblieben, da 
die Freiſchärler dank ihrer beſſeren Lan⸗ 
deskenntnis dem Militär faſt ſtets aus⸗ 
weichen konnten, um an anderen Stellen wieder 
unvermutet zu erſcheinen. Im Zuſammenhang 
mit den ausgedehnten Militäraktionen iſt der 
Kraftwagenverkehr in ganz Nordpaläſtina ver⸗ 
boten worden. Außer der Polizei und Hilfs⸗ 
polizei ſollen ſich gegenwärtig bereits 18 500 
Mann engliſcher Land- und Luftſtreitkräfte in 
Palüſtina befinden, 


Ratifizierung durch das 
Parlament nicht notwendig 


Das Abkommen Rom London 

London, 28. Oktober. Von unterrichteter Seite 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für das 
Inkrafttreten des engliſch⸗italieniſchen Abkom⸗ 
mens eine formale Ratifizierung durch das Par⸗ 
lament nicht notwendig ſei. Für das In⸗ 
krafttreten des Abkommens genüge verfaſſungs⸗ 
mäßig der Beſchluß der Regierung. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Kabinetts über das Inkrafttreten 
iſt bisher noch nicht gefallen. 

Die Londoner Preſſe rechnet damit, daß die 
Ratifizierung des italieniſch⸗engliſchen Paktes 
Mitte November erfolgen werden. 


Verſtändigungsrede Daladiers 


Löſung aller Probleme durch loyale Zuſammenarbeit 
Scharfe Abrechnung mit den Kommuniſten auf dem Marſeiller Parteitag 


Paris, 28. Oktober. Vor mehr als zweitau⸗ 
ſend Vertretern aller Provinzverbände des 
Mutterlandes und der Kolonien und einer 
großen Anzahl von Journaliſten hielt auf dem 
radikalſozialen Parteikongreß in Marſille 
Miniſterpräſident Daladier feine angekün⸗ 
digte Rede. 


Kommuniſtiſche Sabotage 


Er wandte ſich zunächſt der Außenpoli⸗ 
tit zu. Der Friede, der verloren ſchien, ſei 
gerettet worden; alle Probleme müßten in 
Frieden gelöſt werden. Das Münchener Er: 
eignis war ein Ereignis der Vernunft. 


Daladier wandte ſich dann beſonders den 
Kriegshetzern der Dritten Internationale zu 
und erklärte: Gewiß kann eine Partei mir 
ſagen, daß ſie immer Anhänger der Unduldſam⸗ 
keit war, ſelbſt wenn dieſe zum Kriege führen 
jollte, und daß fie die Verhandlung in Mün⸗ 
chen verurteilt hat. Das ift die Kom mu— 
niſtiſche Partei. Die unduldſame Heftigkeit 
dieſer Partei hat meine Aktion paralyſiert. 
Iſt nicht die Stellung Frankreichs dadurch 


geſchwächt worden, daß ihre Blätter und 
Redner in grober Weiſe Chamberlain angrif⸗ 
fen, der mit einem bewunderungswürdigen 
Glauben für den Frieden gearbeitet hat? 
Haben ſie nicht faſt den Krieg heraufbeſchworen, 
als ſie die Regierungen, denen gegenüber wir 
uns in einer Verhandlung befanden, verdamm⸗ 
ten? Wenn die Kommuniſten heute behaupten, 
daß die Teilmobilmachung, die wir vorgenom⸗ 
men haben, nur dazu gedient habe, unſere Ab⸗ 
dankung zu tarnen, begehen ſie bewußt eine der 
ungeheuerlichſten Lügen. Die politiſche Hal⸗ 
tung der Leiter der Kommuniſtiſchen Partei hat 
nicht zu einer Unterſtützung, ſondern zu einer 
Sabotage der Feſtigkeit der Regierung ge⸗ 
führt. » 


Neue Freund ſchaften begründen, 
alte Freundſchaften erneuern 
— 


„Unſere Politit — damit nahm der Miniſter⸗ 
präſident den außenpolitiſchen Faden wieder 
auf wird den grundlegenden Intereſſen 
unſeres Vaterlandes entſprechen und ſich der 
neuen Lage anpaſſen.“ Das grundlegende 


Was verlangt Deutſchland in Afrika? 


Die polniſche Preſſe zu den deutiſchen Kolonialfot derungen 


„Gazeta 


Polſta“ meldet bereits auch Polens Anſprüche an 


Warſchau, 28. Oktober. 
nial⸗ Forderungen werden in der polniſchen 
Preſſe ausgedehnt behandelt. Die „P A T“ be⸗ 
richtet aus London, die britiſche und franzöſi⸗ 
ſche Regierung ſeien im Beſitz von noch nicht 
offiziellen kolonialen Forderungen, die in 
Kürze zu einer formellen Denkſchrift 


Die deutſchen Kolo⸗ 


umgearbeitet werden ſollen. Nach dieſer Quelle 


ſind die deutſchen Forderungen folgendermaßen 
formuliert: 

1. Rückgabe aller früheren deutſchen Kolo⸗ 
nien in Afrika, die ſich unter Mandats⸗ 
kontrolle Englands und Frankreichs befin⸗ 
den, alſo Togo, Kamerun, Oſtafrika 
und Deutſch⸗Südweſtafrika. 

2. Falls die Rückgabe der Kolonien, die 
engliſches Mandatsgebiet ſind, auf unüber⸗ 


mindliche Schwierigkeiten ſtößt, ſind die 
Deutſchen bereit, als entſprechende 
Kompenſationen andere koloniale 


Gebiete in Afrika entgegenzunehmen, ſofern 
ſie im Werte gleichbedeutend ſind 
und eine geſchloſſene territoriale Einheit 
bilden. 5 

3. Deutſchland wäre bereit, als Rekompen⸗ 
ſation entſprechende Gebiete des franzö⸗ 
ſiſchen Kongos und von Franzö⸗ 
ſiſch⸗ Mittelafrika entgegenzuneh⸗ 
men, wenn dieſe Gebiete zuſammen mit den 
früheren deutſchen Kolonien Togo und 
Kamerun zu einer territorialen Einheit zu⸗ 
ſammengeſchloſſen werden. 

4. Deutſchland behält ſich das Recht vor, 
eine Ueberſee⸗ und Luftbaſis auf 
ſeinen kolonialen Beſitzungen auszubauen 
und wird auf dieſes Recht nur verzichten, 
wenn gleichzeitig England und Frankreich 
auf eine ſolche Baſis in Afrika verzichten, 

Im allgemeinen vertritt die polniſche Preſſe 
den Standpunkt, daß England wenig ge⸗ 
neigt ſein wird, von ſeinem kolonialen 
Beſitz abzugeben und Frankreich die 
Hauptlaſt zu tragen haben wird. „Ex: 
preß Poranny“ erinnert daran, daß Deutſchland 
einſt das größte Kolonialreich nach England 


und Frankreich beſaß und damit über einen 
„afrikaniſchen Vorratsſpeicher an 
Rohſtoffen“ verfügte. 
In einem Artikel aus London ſtellt die 
„Gazeta Polſka“ feſt, daß in der engliſchen 
öffentlichen Meinung unter dem Eindruck der 
letzten Ereigniſſe eine Wendung zugun⸗ 
ſten der deutſchen Kolonialforde⸗ 
rungen erfolgt ſei. Die Kolonien hätten 
aufgehört, ein unberührbares Etwas in den 
Händen der gegenwärtigen Beſitzer zu ſein. 
Eine ſolche Entwicklung könne nicht ohne Ein⸗ 
fluß auf eine gerechte Löſung des Kolonial⸗ 
problems bleiben, die über die deutſchen 
Forderungen weit hinausgehen. 

Es handele ſich um ein inter natio⸗ 
nales Problem, das auch Polen nahe 
angehe. Polen habe das Recht, eine Berück⸗ 
ſichtigung ſeiner Intereſſen bei einer neuen 
Aufteilung Afrikas zu verlangen. 


An unterrichteter polniſcher Stelle hort 
man, daß die Frage der Erhebung polniſcher 
Kolonialanſprüche gegenwärtig nicht ak⸗ 


tuell ſei. 
1 — 


Polens Bolſchafter bei Bonnet 

Außenminiſter Bon net hatte am Mittwoch 
abend eine Beſprechung mit dem polniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, der von einem kurzen Aufent⸗ 
halt in Warſchau nach Frankreich zurückgekehrt 
iſt. f 

Der italieniſche Außenminiſter Graf Cia no 
hat am Donnerstag nachmittag den ungariſchen 
Geſandten Villani empfangen. Weiter hat 
Graf Ciando am Donnerstag nachmittag auch den 
engliſchen Botſchafter empfangen, der, wie 
verlautet, den italieniſchen Außenminiſter im 
Anſchluß an die geſtrige Sitzung des engliſchen 
Kabinetts über die Stellungnahme Englands in 
bezug auf das Inkrafttreten des engliſch⸗italie⸗ 
niſchen Abkommens unterrichtet hat. 


Ribbentrops Themen für Rom 


Der Reichsaußenminiſter herzlich begrüßt — „die tichecho-jlowatiiche 
Frage erſchöpft nicht die Ziele der deutichen und italieniſchen Außenpolitik“ 


Rom, 28. Oktober. Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop traf geſtern um 23 Uhr in 
Rom ein. Er wurde von dem italieniſchen 
Außenminiſter Graf Ciano, den Vertretern 
der Faſchiſtiſchen Partei und Miniſter Alfieri 
auf dem Bahnſteig begrüßt. Zu ſeinem Emp⸗ 
fang waren auch der deutſche Botſchafter und 
die Mitglieder der Botſchaft erſchienen. Außer⸗ 
dem waren Vertreter der Landes⸗ und Orts⸗ 
gruppe der NSDAP. anweſend ſowie die Ver⸗ 
treter Nationalſpaniens, Ungarns, Jugoſlawien⸗ 
und Mandſchukuos. Trotz der ſpäten Abend- 
ſtunden bereitete eine große Menſchenmenge dem 
Reichsaußenminiſter beim Verlaſſen des Bahn⸗ 
hofs und auf dem Wege zum Hotel Sympathie⸗ 
kundgebungen. 


Der Direktor des halbamtlichen „Giornale 
d'Italia“ erklärt, daß die Unterredungen des 
Reichsaußenminiſters mit dem Duce und dem 
italieniſchen Außenminiſter Gelegenheit zu einer 
erneuten perſönlichen Fühlungnahme 
bieten würden, die gerade in der jetzigen dyna⸗ 


Europas, bei der ſo viele lebenswichtige Inter⸗ 
eſſen der beiden Mächte mitſprächen, mehr denn 
je notwendig ſei. Die neue italieniſch⸗deutſche 
Begegnung erjheine alſo trotz ihrer beachtens⸗ 
werten Bedeutung als abſolut normal und be⸗ 
weiſe erneut die Unerſchütterlichkeit und Wir⸗ 
kungskraft der Achſe Berlin Rom. 


Die Mutmaßungen, die man in Paris über 
das Thema der römiſchen Beſprechungen anſtelle, 
ſeien falſch. Die tſchecho⸗ſlowakiſche Frage, wie 
wichtig ſie auch ſei, erſchöpfe nicht die Ziele der 
italieniſchen und deutſchen Außenpolitik, die 
darüber hinaus die Geſamtheit der vielen in 
Europa und der Welt noch ungeklärten Fragen 
in Rechnung ſtellen müſſe. Wie müſſe man zum 
Beiſpiel die Reaktion der demokratiſchen Mächte 
auf das Abkommen von München werten, und 
könne man fie als für oder gegen den Geiſt 
Münchens gerichtet betrachten? Weiter gebe es 
allgemeinere Probleme, wie die der deutſchen 
Kolonten, Spaniens, des Balkans 
und ſchliehlich auch deutſch⸗italieniſch⸗japaniſche 


miſchen Phaſe der internationalen Politik | Fragen. 


— —— . f¶—w—᷑V——— 7˖*»œ«—uͥ...ů —ů—ů—ßð«—ͤ ͤ˙Lũ»2ͤ⁊ ͤ WNd]—̃ ĩ 2WW—-—l xůͤůä³ĩKX5ßL'b“ bF..—..xxͤ ⁵²Ü3rũuäX—X——3xß—sßXßʒærʒæsͥG—ꝛ—̃ͤ ĩ— ?ᷣꝛꝛꝛͥ w. ĩ ĩ k [—᷑ü.k('—⁊ꝛ?u — — ü—e—ũ— w — ——ẽ . —.q ( —ů — — 


Intereſſe Frankreichs beſtehe in der Aufrecht⸗ 
erhaltung ſeiner eigenen Sicherheit. 
Aber die franzöſiſche Sicherheit liege nicht nur 
ausſchließlich in der Unantaſtbarkeit feiner 
Feſtlandsgrenzen. Daladier verwies in dieſem 
Juſammenhang auf die Wichtigkeit der Ber 
bindungswege des Mutterlandes zu den Kolo 
nien und legte beſonderen Nachdruck darauf, 
daß Frankreich ein Imperium ſei. 


Wie ich bereits vor dem Parlament erklart 
habe, wird Frankreich bemüht ſein, zu ſeinen 
alten Freundſchaften neue Freundſchaften und 
erneuerte Freundſchaften hinzuzufügen, 
Ob es ſich nun um die Beziehungen zu 
Deutihland oder Italien handelt 
Frankreich iſt überzeugt, daß, wenn von der 
einen und der anderen Seite man nur an die 
Verteidigung der nationalen Intereſſen denke, 
eine Verſtändigung zuſtandekommen kann, die 
den nützlichſten Beitrag zur Feſtigung des Frie⸗ 
dens bringen wird. Dasſelbe gilt für die 
freundſchaftlichen Beziehungen, die Frankteich 
mit den befreundeten Nationen Oſteuropa? 
verbinden. So beruht die Grundlage der 
franzöſiſchen Diplomatie vor allem auf der 
engen Zuſammenarbeit Frankreichs mit 
Großbritannien. Dieſe Zuſammenarbeſt 
ſchließt keine andere aus. Wir ſind zu al en 
möglichen Verſtändigungen bereit. 


Die Friedensmeihode 


Als ich in München das Herz des deut 
ſchen Voltes ſchlagen hörte, konnte ich nicht 
umhin, zu denken, wie ich es mitten im Kriege 
in Verdun gedacht habe, daß zwiſchen dem Voll 
Fiankreichs und dem Volk Deutſchlands kroß 
aller Schwierigkeiten mächtige Gründe vorhan“ 
den jind zu gegenſeitiger Achtung, die zu 
einer loyalen Zuſammenarbeit führen 
müſſen. Dieſe Zuſammenarbeit habe ich immen 
nachdrücklich gewünſcht. Beide Völter müßten 
verſtehen — welcher Art auch die Unterſchied! 
ihres politiſchen Regimes ſind und wie 
oft ſie ſich auch auf Schlachtfeldern gemeſſen 
haben —, daß durch eine loyale Verſtändigung 
der Völler es möglich ſei, alle Probleme zu 
regeln. Das ſei die Methode, die es geſtatten 
müſſe, den Frieden zu erhalten. 


Daladier brachte dann zum Ausdruck, daß 
Frankreich dieſem Frieden nun Opfer gebracht 
habe und daß eine Kriſe von zwanzig Jahren 
nunmehr abgeſchloſſen ſei. 


„Furchtbare Schwierigkeifen 
unſerer Finanzen“ 


Der Miniſterpräſident ging dann zur 
Innenpolitik über und erklärte hier 
u. a.: Kaum find wir von der Gefahr des Arie 
ges befreit, da werden wir ſchon wieder von 
den furchtbaren Schwierigkeiten 
unſerer Finanzen und unſerer Wirtſchaft 
belagert. Der ordentliche Ausgabenhaushal! 
für 1939 wird ſich auf 64 Milliarden belaufen, 
der außerordentliche Ausgabenhaushalt au 
weitere 30 Milliarden. Wenn man dieſen Zil⸗ 
fern die Ausgaben der Amortiſierungskaſſe hin“ 
zufügt, jo erhält man eine geſamte Aus? 
gabenſumme von 102 Milliarden 
Franken. Dieſen Ausgaben ſtehen uu r 
rund 66 Milliarden Einnahmen 
gegenüber. 102 Milliarden Ausgaben im Berk 
gleich zu einem Geſamtvolkseinkom“ 
men von 220 Milliarden! 


Erſchülterndes Miß verhältnis 


Kann dieſe Lage noch länger andauern? 
Kann das Volkseinkommen auf dieſe Weiſe 
verſchlungen werden? Handelt es ſich hier 
nicht um ein erſchütterndes Mißner⸗ 
hältnis für die franzöſiſche Währung? 
Wenn dieſes Miß verhältnis noch länger at‘ 
dauern ſollte, jo würde Frankreich einem Bam 
kerott entgegengehen. Die Ordnung in den 
Finanzen müſſe wieder hergeſtellt und die 
Ordnung im Innern aufrechterhalten werden, 
Die Produktion und der Handelsaustauſch 
müßte gehoben werden. Daladier ging hier 
wiederum mit den Kommuniſten ſcharf ins 
Gericht. 


Die Rede des Miniſterpräſidenten wurde 
immer wieder durch ſtürmiſchen Beifall 
unterbrochen. Die Zurechtweiſung der Kom⸗ 
muniſten wurde mehrfach mit lauten Pfui⸗ 
rufen unterſtrichen. 
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Vor 20 Jahren 
fiel Hauptmann Boelcke 


hunetlin, 28. Oktober. Am 28. Ottober 1916 
ie die deutſchen Schützengräben an 
— eſtfronſt wie ein Lauffeuer die Kunde 
95 einem tragiſchen Ereignis: Hauptmann 
egew ald Boelcke war im Luftkampf 
hörin engliſche Jagdflieger mit einem Ange⸗ 
5 ſeiner Staffel zuſammengeſtoßen 
ſtarb tödlich verunglückt. Oswald Boelcke 
ließ; vom Feinde unbeſiegt; mit 25 Jahren 
er ſein Leben für das Vaterland. 
Rufen 6. Juli 1915 errang er ſeinen eriten 
anu lieg, der den Anfang bildete zu einer 
Jahr dorochenen Siegesſerie. Ein halbes 
Ko r darauf wurde er bereits mit dem 
ber le Mérite ausgezeichnet. Der 26. Ok⸗ 
Si er 1916 ſollte ihm en 40. und letzten 
bi bringen, zwei Tage ſpäter ſetzte ein 
S nder Zufall feinem Leben ein Ende. Sein 
fager Manfred von Richthofen 
TE von ihm: „Ich bin ja nur ein Kampf⸗ 
eger, aber Boelcke, das war ein Heros“. 
Gr u ſeinem 22. Todestage halten an ſeinem 
1 55 in Deſſau Unteroffiziere des Kampf⸗ 
0 chwaders Boelcke Nr. 157 die Ehren⸗ 
dende und in den Standorten des Geſchwa⸗ 
es finden Appelle ſtatt. 


Olſa⸗Vertreter 
im Schleſiſchen Sejm 


Festsitzung in Kattowitz 
S ggattowit, 28. Oktober. Der Schleſiſche 
eim hielt geſtern eine Feſtſitzung ab, in der 
zum erſtenmal die vier Vertreter des Schleſiens 
lenſeits der Olſa begrüßt wurden. Ungefähr 
anzig Vereine aus dem zu Polen zurück⸗ 
gekehrten Gebiet hatten Fahnenabordnungen 
8 Kattowitz entſandt, die der geſtrigen 
gung ihre beſondere Note gaben. 
Als Sejmmarſchall Grzeſit die Sitzung er: 
üffnete, konnte er außer dem Wojewoden Dr, 
razynſti den Kattowitzer Biſchof Adamſki, 
ihbiſchof Bienek, den Kommandeur der 
kolniſchen Truppen im Olſaland General 
orknowſki und zahlreiche Vertreter des 
Militärs und der Verwaltung begrüßen. Be⸗ 
Wer herzliche Worte der Begrüßung fand er 
ür die vier neuen Abgeordneten des Schleſiſchen 
Sejms, Paſtor Ber ger⸗Teſchen, Bügermeiſter 
71 rektor Paſzek⸗Jablunkau, Direktor Ba⸗ 
borek⸗Freiſtadt und Eiſenbahner Lukoſch⸗ 
Lonkau. 
uin längeres Referat, in dem der Kampf um 
len im Olſaland und die geſamte hiſtoriſche 
Entwicklung dieſes Gebietes behandelt wurde, 
telt der Vizemarſchall des Schleſiſchen Sejms, 
bgeordneter Dabromiti. 
Paſtor Berger⸗Teſchen legte im Namen der 
Polen jenfeits der Olſa ein Treuebekenntnis 
zum polniſchen Staat ab. 


Schärfiter japaniſcher Einſpruch 
in Paris 


Tokio, 28. Oktober. Der Sprecher des Außen⸗ 
amtes teilte heute mit, daß er den franzöſiſchen 
otſchafter Henri zu ſich gebeten habe, um 
als auf die fortgeſetzten Waffen⸗ 
tansporte über Indochina auf der Yuenan- 
n hinzuweiſen, nach dem bereits im Oktober 
des Vorjahres die franzöſiſche Regierung das 
prechen zur Unterbindung der Waffenzu⸗ 
ſuhr gegeben hatte. Inzwiſchen habe die japa- 
niſche Regierung den Botſchafter Sugi mura 
uftragt, wegen der Nichteinhaltung gegebener 
Abmachungen bei der franzöſiſchen Regierung 
ſchärſſtens zu proteſtieren. 


USA ⸗Proteſt in Tokio 


Waſhington, 28. Oktober. Das Staatsdepar⸗ 
ement gab am Donnerstag den Wortlaut einer 
angen Note bekannt, die der amerikaniſche 

tſchafter in Tokio bereits am 6. Oktober der 
apaniſchen Regierung übermittelt hat. Die 
amerikaniſche Regierung beklagt ſich darin dar⸗ 
über, daß Japan in den beſetzten Gebieten 


t 
I 


Chinas nicht nur eine militäriſche und verwal⸗ 


dangsmäßige Souveränität ausübe, ſondern auch 
en amerikaniſchen Handel ver⸗ 
dränge. 


Zwei neue Operationszenkren 
Die Japaner kämpfen weiter 

Schanghai, 28. Oktober. Nach der Einnahme 
der drei Wuhan⸗Städte durch die Japaner 
zeichnen ſich zwei neue Mittelpunkte der künf⸗ 
ligen Operationen ab: im Süden die Stadt 
Iſchangtſcha an der Hankau- Kanton⸗ 

ahn und im Raum nördlich Hankaus die 

birgsgegend zwiſchen der Bahnlinie Han⸗ 
kau Peking und dem Han⸗Fluß, der 
aus nordweſtlicher Richtung in das Seengebiet 
um Hankau einſtrömt. 


Chamberlain nach Rom? 


Paris, 28. Oktober. Der „Matin“ läßt ſich aus 
ondon melden, daß in dortigen politiſchen Krei⸗ 
en Gerüchte im Umlauf ſeien, wonach der bri⸗ 
tiſche Premier Chamberlain nach der Erledigung 
r ſpaniſchen Frage und der Ratifizierung des 
Salieniſch englischen Abkommens ſich zu einem 


Beſuch nach Rom begeben werde. 


Das Wunder deutſcher Volkwerdung] Beunruhigungs⸗ 


Die Rede des Führers zum Abſchluß feiner erſten großen Reife 
durch das Sudetenland 


Nikolsburg, 28. Oktober. Der letzte Tag der 
erſten großen Reiſe des Führers in das 
ſudetendeutſche Gebiet führte nach Nitols⸗ 
burg und Pohlitz. Nach einer mehrſtündi⸗ 
gen Fahrt durch das ſüdmähriſche Gebiet ſprach 
der Führer um die Mittagszeit in dem hiſtori⸗ 
ſchen Städtchen Nikolsburg zu der Bevölkerung, 
die dem Führer auch an dieſem Tage wieder 
unbeſchreibliche Kundgebungen bereitete, 

Alle Straßenkreuzungen und Wege waren 
umſäumt von Tauſenden von Menſchen, die von 
nah und fern herbeigeeilt waren aus den Dör⸗ 
fern rundum, um, mit Spruchbändern, Fahnen 
und Blumen grüßend, dem Führer ihren Dank 
und ihre Freude zu bezeigen. 

Gegen 12 Uhr fuhr der Führer in Nikols⸗ 
burg ein, das ſich zu einer ergreifenden Rund» 
gebung gerüſtet hatte. Die Tage vor der Be⸗ 
freiung waren für dieſe Stadt beſonders ſchwer. 
Fünf Deutſche wurden hier noch in der 
letzten Septemberwoche von den Tſchechen er⸗ 
ſchoſſen. 


Der Führer ſpricht 

Der Führer erinnerte einleitend daran, daß 
vor mehr als 70 Jahren dieſe Stadt ſchon ein⸗ 
mal im Mittelpunkt eines großen deutſchen 
Geſchehens ſtand, als hier der Bruderlampf 


durch den in dieſer Stadt geſchloſſenen Frieden 
ſein Ende fand. Der Führer wies darauf hin, 
daß die deutſche Nation ſeitdem einen ſchweren 
Weg der Trennung und des tieſſten Leides gehen 
mußte, um all das zu beſeitigen, was dem grö⸗ 
ßeren Deutſchen Reich trennend entgegenſtand. 

Als der Führer dann aber feſtſtellte, daß 
heute das Reich die Erfüllung dieſes jahr⸗ 
zehntelangen Kampfes vollziehe und daß eine 
große Wehrmacht dieſes Reich und ſeine Ange⸗ 
hörigen ſchütze, da brach ſich die unermeß⸗ 
liche Begeiſterung der Nikolsburger in 
einem brauſenden Beifallsſturm Bahn, der dem 
Führer minutenlang entgegenwogte. 

In mitreißenden Worten ſprach der Führer 
von dem Wunder der Volkwerdung 
der deutſchen Nation und von der geſchloſ⸗ 
ſenen Einheit des Reiches. Mit folgenden 
Sätzen beendet der Führer ſeine Rede zu den 
Nikolsburgern: 

„Zum Abſchluß dieſer meiner erſten Reiſe 
durch das ſudetendeutſche Gebiet habe ich dieſen 
Ort gewählt, denn hier hat einſt eine tragiſche 
Entwicklung ihren Ausgang genommen, und in 
dieſem Ort ſoll dieſe Entwicklung nunmehr ats 
abgeſchloſſen gelten: Ein Volk und ein Reich, 
ein Wille und damit eine gemeinſame Zukunft! 
Deutſchland Sieg - Heil!“ 


Lord Stanhope 


und 


Earl de la Warr 


Die neuen britischen Minister 

London, 28. Oktober. Wie amtlich bekannt⸗ 
gegeben wird, iſt Lord Stanhope als Nach⸗ 
folger von Duff Cooper zum Erſten Lord 
der Admiralität ernannt worden, während der 
bisherige Lordſiegelbewahrer Earl de la 
Warr den Bolten Stanhopes als Er: 
ziehungsminiſter übernimmt. Für den 
verſtorbenen Dominienminiſter Lord Stanley 
iſt bisher kein Nachſolger ernannt worden. 
Wie von gut unterrichteter Stelle verlautet, 
wird Kolonialminiſter Malcolm Mac⸗ 
Donald gleichzeitig die Geſchäfte des Domi⸗ 
nienminiſters führen. 
* 2 * 
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Der neue Erziehungsminiſter Earl 
de la Warr iſt aus den Reihen der 
Labour Party hervorgegangen. Als die 
Labour Party ſich im Jahre 1931 ſpaltete, 
folgte Earl de la Warr Ramſay Mac Donald 
und wurde Mitglied der nationalen Labour 
it Earl de la Warr war, bevor er 
ordſiegelbewahrer wurde, parlamentari⸗ 


Neuformung 
des Lehrer⸗Berufes 


Reichsleiter Rosenberg bei der Einweihung der 
Reichsschule des NS-Lehrerbundes 
Bayreuth, 28. Oktober. In der Nähe Bay⸗ 
reuths hat der NS.⸗Lehrerbund eine Reichs⸗ 
ſchule eröffnet, in der die Gauvertreter und 
Sonderbeauftragten in notwendiger Zurückge⸗ 
zogenheit die auftretenden Probleme in natio⸗ 

nalſozialiſtiſcher Weiſe durchberaten ſollen. 

Reichsleiter Roſenberg als Beauftragter 
des Führers für die Ueberwachung der ge⸗ 
ſamten geiſtigen und weltanſchaulichen Erziehung 
der Bewegung nahm am Donnerstag die Ein⸗ 


in Kürze 


Verſchwörungen in Rotſpanien. In Murcia 
wurde eine ausgedehnte antimarxiſtiſche Orga⸗ 
niſation entdeckt. Bisher hat die Polizei über 
50 Perſonen feſtgenommen. Auch in Valencia 
wurde eine Verſchwörung aufgedeckt und über 
100 Perſonen verhaftet. 

Wieder Eiſenbahnverkehr zwiſchen Deutſchland 
und der Tſchecho⸗Slowakei. Am 27. Oktober iſt 
in Berlin zwiſchen der Reichsregierung und der 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Regierung ein Abkommen 
unterzeichnet worden, nach dem am 31. Oktober 
der ſeit längerer Zeit geſchloſſene Eiſenbahn⸗ 
güter⸗ und Perſonenverkehr über die vorläufige 
deutſch⸗ tſchechoſlowakiſche Landesgrenze wieder 
aufgenommen wird. 2 

Keine Parteien in der Karpatho⸗Ukraine. Der 
Miniſterrat der Karpatho⸗Ukraine hat die Auf⸗ 
löſung der bisherigen vierzehn Parteien verfügt. 
Der neue Miniſterpräſident äußerte ſich über die 
Aufgaben der Regierung und erklärte u. a., daß 
die dringlichſte Aufgabe jetzt die endgültige 
Grenzregelung auf Grund der Münchener Be: 
ſchlüſſe ſei. 

Paris verbietet Volksfrontblatt in polniſcher 
Sprache. Der ſozialdemokratiſche „Populaire“ 
berichtet, daß das franzöſiſche Außenminiſterium 
auf Grund eines Schrittes der polniſchen Bot⸗ 
ſchaft das in polniſcher Sprache in Frankreich 
erſcheinende Volksfrontblatt „Dziennik Lu⸗ 
dow“ verboten hat. Der Grund für das Ver⸗ 
bot waren äußerſt heftige perſönliche Angriffe 
gegen Außenminiſter Beck. 


ſcher Sekretär im Erziehungsminiſterium 
und im Kolonialminiſterium. Fünf Jahre 
hindurch hat er den Poſten eines parlamen⸗ 


tariſchen Sekretärs im Landwirtſchaftsmini⸗ 


ſterium bekleidet. Eine Zeitlang hatte er 
den gleichen Poſten im Kriegsminiſterium 
inne. Earl de la Warr iſt heute 38 Jahre 
alt und damit eines der jüngſten Kabinetts⸗ 
mitglieder. 

Lord Stanhope, der neue Marine⸗ 
miniſter, iſt 57 Jahre alt. Im Jahre 1918 
wurde er, nachdem er ſich im Kriege als 
Generalſtabsoffizier ausgezeichnet hatte, zum 

arlamentariſchen Sekretär im Kriegsmini⸗ 
terium ernannt. Von 1924 bis 1929 war 
Lord Stanhope Zivillord bei der Admirali⸗ 
tät. Bei der Bildung der nationalen Re⸗ 
gierung wurde er zum parlamentariſchen 
und Finanzſekretär der Admiralität ernannt. 
1931 bekleidete Lord Stanhope den Poſten 
eines Unterſtaatsſekretärs im Kriegsmini⸗ 
fterium. Drei Jahre ſpäter folgte er Eden 
auf dem Poſten des Unterjtaats- 
ſekretärs im Außenamt. 1936 wurde er 
dann Kommiſſar für die öffentlichen Arbei⸗ 
ten und kam dadurch ins Kabinett. 1937 
übernahm der jetzige Marineminiſter als 
Nachfolger Oliver Stanleys das Erziehungs⸗ 
miniſterium, und in dieſem Jahre wurde er 
der Führer des Oberhauſes. 


weihung dieſes Zentrums der Arbeiten des 
Lehrerbundes vor. In einer richtungweiſenden 
Nede über die Aufgaben des Lehrers 
und Erziehers im nationalſozialiſtiſchen 
Staate erklärte Roſenberg u. a. folgendes: 

„Für den nationalſozialiſtiſchen 
Lehrer gilt es genau ſo wie für den national⸗ 
ſozialiſtiſchen politiſchen Führer und Soldaten, 
das vorliegende geſchichtliche Problem der frühe⸗ 
ren deutſchen Stände und Berufe zu begrei⸗ 
fen, den Urſachen nachzugehen, die zu einer 
beſtimmten Beurteilung geführt haben, und 
nunmehr aus einer neuen Weltanſchauung her⸗ 
aus auch eine Neuformung ſeines Be⸗ 
ruſes zu geſtalten.“ 
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Entjudung der Preßburger Univerfität. Zur 
vollſtändigen Slowakiſierung der Preßburger 
Univerſität führt die flowakiſche Regierung 
gründliche perſonelle Aenderungen durch. Zahl⸗ 
reiche Profeſſoren werden namentlich an der ſtark 
verjudeten mediziniſchen Fakultät ausſchei⸗ 
den und durch Vertreter der jungen ſlowakiſchen 
Gelehrtengeneration erſetzt werden. 


Der Staatspräſident, der Marſchall und der 
Außenminiſter Ehrendoktoren der Univerfität 
Lemberg. Im Warſchauer Schloß wurde Don⸗ 
nerstag in feierlichem Rahmen dem Staatspräſi⸗ 
denten Prof. Moscicki, Marſchall Nydz⸗ 
Smigly und Außenminiſter Beck der Doktor⸗ 
Titel der Lemberger Univerſität ehrenhalber 
verliehen. 


Kommiſſariſche Auſſicht bei ſlowakiſchen Zei- 
tungen. Die flowakiſche Regierung hat Regie⸗ 
rungskommiſſare bei einer ganzen Reihe von 
Druckereien und Zeitungen eingeſetzt, die in ihrer 
Haltung nicht dem Intereſſe des neuen ſlowa⸗ 
liſchen Staates entſprachen. Es handelt ſich 
vorwiegend um Unternehmen in jüdiſchem und 


tſchechiſchem Beſitz. 


Zugzuſammenſtoß bei Krakan 


Am Donnerstag ſtieß ein Perſonenzug auf der 
Station Klaj bei Krakau mit rangierenden Gü⸗ 
terwagen zuſammen. Durch den Zuſammenprall 
entgleiſte die Lokomotive, und ſieben Wagen 

ae zerſtört. Vier Poſtbeamte und zwei 
Paſſagiere haben Verletzungen davongetragen. 


Methoden 


Gerüchtemacherei der. polnischen 
Oppositionspresse 

Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Aus Berlin berichtet „Kurier Warſzawfki“, daß 
die Gerüchte über einen in nächſter Zeit bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch von Miniſter Bed dementiert 
werden. In der polniſchen Preſſe wollen die 
Gerüchte darüber jedoch nicht verſtummen. 

Der „Goniec“ ſpricht von Gerüchten über 
angebliche Verhandlungen zwiſchen 
Warſchau und Berlin, die eine Ver⸗ 
längerung der Nichtangriffserklärung um wei⸗ 
tere zehn oder fünfundzwanzig Jahre vorſehen 
ſollen. In einigen polniſchen Blättern ſeien 
auch noch Gerüchte aufgetaucht über Geſpräche 
in der Frage einer Erleichterung des Verkehrs 
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Reich. 
Dieſe Gerüchte erinnerten an engliſche Blätter 
die vor zwei Wochen über das Thema der 
Schaffung von neutralen Autoſtraßen 
in Pommerellen ſchrieben. Danach ſollte das 
Projekt des Baues ſolcher Autoſtraßen durch 
Deutſchland und ihres Verbleibens unter deut⸗ 
ſcher Verwaltung zur Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs mit Oſtpreußen beſprochen worden ſein. 
Es wurde dies als die „kleine Korridor⸗ 
Löſung“ bezeichnet. Alle dieſe Gerüchte müß⸗ 
ten kategoriſch dementiert werden. Es 
handele ſich hier um den Verſuch einer Schwä⸗ 
chung der polniſchen Poſition in den gegenwär⸗ 
tigen diplomatiſchen Auseinanderſetzungen. Es 
gebe gewiſſe un berührbare Angelegen⸗ 
heiten des polniſchen Lebens, und dazu gehöre 
die Frage Pommerellen. 

Der „Dziennik Narodowy“ ſchreibt einen Leit 
artikel über das Thema, daß die „ſudeten⸗ 
deutſche Taktik“ in Memel angewandt 
würde. Die deutſche Politik betreibe planmäßig 
eine Verſchärfung der Minderheitenfragen in 
den oſteuropäiſchen Staaten, um auf dieſe Weiſe 
deren innere Feſtigkeit zu ſchwächen. Die „ſu⸗ 
detendeutſche Taktik“ dürfe man nicht leicht neh⸗ 
men. Man müſſe daran denken, daß der Pros 
zeß ſich erſt in ſeinem Anfangsſtadium 
befinde und an Stärke und Planmäßigkeit zus 
nehmen werde. Es ſei notwendig, ſich ihm in 
energiſcher Weiſe zu widerſetzen und die All⸗ 
gemeinheit dieſer Erſcheinung nicht aus dem 
Auge zu laſſen. Darum ſei für Polen das 
Schickſal Memels, obgleich es Polen nicht un⸗ 
mittelbar betreffe, nicht gleichgültig. 

* * 
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Gegenüber den Methoden der Beunruht⸗ 
gung, die polniſche oppoſttionelle Blätter 
durch Ausführungen, wie die oben erwähnten, 
betreiben, iſt feſtzuſtellen, daß zuſtändige polni⸗ 
ſche Stellen alle Gerüchte über deutſch⸗pol niſche 
Beſprechungen zur Verlängerung des deu ch⸗ 
polniſchen Paktes für grundlos erklären. 
Die gleiche Haltung wird gegenüber den Ge⸗ 
trüchten von einer bevorſtehenden Beck⸗Reiſe 
in Deutſchland eingenommen. 
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Kunft und Wiſſenſchaft 


Die polniſchen 
Bucherſcheinungen 1937 


Eine intereſſante Statiſtik über die Buch⸗ 
erſcheinungen in Polen wird im „Nocznil Lite 
racki“ veröffentlicht. Daraus erſehen wir, daß 
im Jahre 1937 in Polen insgeſamt 500 Romane 
und Novellenſammlungen herausgegeben worden 
find. Davon waren 45 Prozent Ueberſetzungen 
(aus der engliſchen Literatur 49 Prozent, aus 
der deutſchen W Prozent, aus der franzöſiſchen 
18 Prozent). Im Durchſchnitt beträgt die erſte 
Auflage 1000 Stück. Vor zehn Jahren wurden 
in Polen 800 Bücher herausgegeben. 100 polniſche 
Tageszeitungen brachten 1937 etwa 500 Romane, 
auf dem Gebiet der Lebenserinnerungen, bio- 
graphiſche Romane und Neportagen find noch 
200 Bücher erſchienen, Dichtungen wurden in 
125 Bänden herausgegeben. 


Dichtertreffen in Weimar 


Das erſte Weimarer Dichtertreffen wurde mit 
einem Begrüßungsabend durch die Stadt er⸗ 
öffnet. Das Treffen iſt der Auftakt zu der 
„Deutſchen Woche des Deutſchen Buches 1938“ 
Auf der Teilnehmerliſte befinden ſich ca. 200 
Namen der bekannteſten Dichter und Schriſt⸗ 
ſteller der Gegenwart. 

* 


Der Führer in der Wiener Staatsoper. Der 
Führer beſuchte geſtern die Wiener Staatsoper. 
Sein erſter Beſuch nach dem Anſchluß der Dft- 
mark an das Reich wurde zu einem denkwülr 
digen Ereignis in der Geſchichte der Oper. Der 
Führer wurde vor der Oper von Gauleiter 
Bürckel, Seyß⸗Inquart und Oberbürgermeiſter 
Neubacher begrüßt. Die Opernbeſucher bereite⸗ 
ten dem Führer begeiſterte Ovationen. An der 
Feſtaufführung der Wiener Staatsoper nahmen 
ſämtliche führende Perſönlichkeiten der Partei, 
der Wehrmacht und der Regierung teil. 


eines jeden Neiſenden iſt ein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“ 


Seite 4 


Sport vom Gase 


Zwei neue Weltrekorde 
in Düſſeldorf 


Das inter nationale Schwimm,feſt 
in OSüſſeldorf ging vor ausverkauftem 
Hauſe vor ſich. Die Wettkämpfe, an denen die 
beſten europäiſchen Schwimmerinnen beteiligt 
waren, brachten erſtklaſſige Leiſtungen und zwei 
neue Weltrekorde, die auch anerkannt werden 
dürften, da alle Vorausſetzungen erfüllt waren. 
Die holländiſche Rekordſchwimmerin Van ce g- 
gelen konnte die Weltbeſtleiſtung über 200 m. 
Rüden auf 2:40,6 drücken. Der zweite Rekord 
fiel im 220 Vards-Kraulſchwimmen. Ragnbild 
Hpeger blieb es vorbehalten, zum 28. Male 
Weltrekord zu ſchwimmen. Im Alleingang legte 
ſie die Strecke in 2:25,9 zurück. 


Die Schweiz bleibt Ausrichter 


Beim Schweizeriſchen Eishockeyverband iſt die 
Mitteilung eingetroffen, daß die Internationale 
Eishockey-Liga das Mandat der Schweiz für die 
Organiſation der Eishockey-Weltmeiſterſchaft 
1939 definitiv beſtätigt. Der Vorſitzende der Eis- 
hockeyliga, Loicg-Belgien, hat auf Grund der vom 
Schweizer Verband vorgebrachten ſchwerwiegen— 
den Einwände angeordnet, daß die zweite an- 


Sonntag 


Warſchau. 11.90: Schallpl. 11.57: anfaren. 12.0313: 
Orch.⸗Konzert. 13.10-14.40: W 16.30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17.50: a 19.30: Schallplatten. 
20.15: Sportnacht. 20.30 — 21.20. Buntes Programm. 21.20: 
Trio⸗Konzert. 22: Heitere Sendung: 22.40: Konzert. 23: 
Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Wetter; anſchl. Induſtrie⸗Schallplatten: Gin kleine Me⸗ 
lodie. 8.20; Jungend am Pflug 9: Vom unbeugſamen Wil⸗ 
len. Eine Morgenfeier. 9.30: Beethoven: Sinfonie. 10,15: 
a ohne Sorgen. 11: Reichsſendung: Feierliche 
Eröffnung der 1. Großdeutſchen Buchwoche in Weimar. 
12.30: Von München: Standmuſik. 12.55: Zeitzeichen. 
Glückwünſche. 13.10: Platzkonzert aus Weilburg an der 
Lahn. 14: Das Waldhaus. Ein 5 14.90: Ins 
duſtrie⸗Schallplatten. 15: Beliebte Melodien von Verdi. 
15.50: Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“, 16: unt "am, 
Nachmittag. Einlage 16.55: InbufrierSchattpiatt ni,“ 
Dichter und Seher des Reiches“ 18.30: Reitermärſche. 19: 
Sie wünſchen — wir ſpielen. Geholfen wird vielen! 19.45: 


— 


Deutſchland⸗Sportecho. 20: 30 Mosel ten, Wetter 
r, 


20.10: Wunſchkonzert. 
Deutſchlandecho. 
wetterbericht. 


22: Nachr., ort; anſchl. 
22.30: Eine kleine Nachtmüſtk. 22.45: 80 


ee⸗ 
29: Orcheſterkonzert. 


konzert. 4. Teil. 
Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Ohne. 
Sorgen jeder Morgen. 9.10: Corel‘ Morgenfeier, In 


Von Hamburg: Merkfeier. 10.30: Wetter. 
neuen Sendeplan. 11: 
deutſchen Buchwoche in 
ca. 15 lil ur 
zum Na 8 
Den. 
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Wir blättern im 
eierlihe Eröffnung der 1. Groß⸗ 
eimar. 12.90: Konzert. Einlage 

14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil 

20: Der Trommler oder Dem Mutigen 


gehört die 16: Unterh.⸗Konzert. 18: Alte und neue 


Hausmufif, rontſoldaten. amerad, ich ſuche dich. 
19.30: Sportecho des Gaues. 20: Nachr. „Wetter. 20.10: 
Abend⸗Konzert. 22: Nachr., Wetter. Sport. 22.20: Fußball⸗ 
kampf Gau Oſtpreußen gegen Gau Bayern. 22.40: Von 
Frankfurt: Unterhaltung und Tanz. 

Montag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: AUnterhaltungs⸗ 
konzert. 15.30—16: Unterhaltungskonzert. 16.20 17.15. 


Unterhaltungskonzert. 17.30—18: Klavierkonzert. 18.30: Höre 
bericht. 19: Vortrag und Volkslieder. 19.15: 1 
konzert. 20.40: Nachr., Sport. 21: Sinfoniekonzert. 21.40: 
Literar. Vortrag. 30: Arien. 22.55: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgentuf, Wetter. 
6.10: Eine tleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
7.15: 279 11 des 9 der Deutſchen Arbeits⸗ 
front zur Aufklärun ber das Geſetz über Kinderarbeit 
und die Arbeitszeit der Jugendlichen. 9.40: Kleine Turn⸗ 
ſtunde. 10: Kinderliederſingen. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12: Kon⸗ 
zert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börſe. 15.15: 
Muſikaliſche Kleinigkeiten. 15.40: Carmen von heute. Das 
Geſicht det ſpaniſchen Frau. Anſchl. Pro np nmeils: 
16: Mufit am Nachmittag, 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 
Jungen im Dienſte des Königs. Berichte 1 er Junker 
unter Friedrich dem Großen. 18.25: Zeitgenöſſiſche Lieder. 
18.45: Barnabas von Geczy. 19: Deutſchlandecho. 19.15: 
Kennen Sie Mozart? 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: 
Kammermuſik. 21: Aus der weiten Welt. Mikrophone be⸗ 
richten von Ländern, Menſchen, Gedanken und a niſſen. 
22: Tages-, Wetter⸗ und Sportnachrichten; anſchl. Deutſch⸗ 
landecho. 22.90: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: Deutſcher 
Seewetterbericht. 23: Bank Ban. Querſchnitt durch die 
Oper von Franz Erkel. 


Breslau. 5.30: Der a beginnt. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 7: ann: 8: Morgen: 
ſpruch, Wetter: anſchl. Frauengymnaſtik. 8.30: Unterhaltungs- 
muſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Kinderliederſingen. 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. Marktberichte. 11.45: Der 
Teichwirt bei der Ernte. 12: Muſik am Mittag. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter. 13.15: Konzert. 14, Berichte, Börſe; anſchl. 
1000 Takte lachende Muſik. 16: Konzert. 17: Blättern ver⸗ 
boten! Nein — ſogar erwünſcht! HI und BDM kbeſuchen 
die Buchausſtellung im Landeshaus. 18 Zur Großdeutſchen 
Woche des Buches. Dichter im Kampf, 18.30: uftt für 
Violine und Klavier. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 
19: Es ſingen: die Regensburger Domſpatzen und die Wie⸗ 
ner Sängerknaben. 20: Kurzbericht vom Tage und Markt⸗ 
berichte. 20.10: Der blaue 5 75 Und wieder iſt ein 
Monat um Ein fröhlicher bunter Abend zum Monats- 
ende. 22: Nachr. 22.10: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.30: 
Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30. Unterhaltungsmuſik. 
10: Kinderliederſingen. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht. 1155. Wetter. 12: Schloß⸗ 
konzert 13: Zeit Nachr., Wetter. Programm. 14: Nachr. 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.35: Börſe. 15.30: Hausfrauentum in der 
Oſtmark. 15.45: Der Bücherſchnorren Typographie einer 
widerlichen Erſcheinung. 16. Unterhaltungsmulit, 17: Das 
Raritätenkabinett von Dr Schwarzmann. 17.55: Wieder⸗ 
1 zum SA Sportabzeichen. 18.10: Friedrich 
Welter: Nach Ostland. Ein Chorzyklus nach oſtpreuß. Volks⸗ 
lieder. 18.30: Hörberichte aus der Arbeit des BM⸗Werkes. 
18.50: Heimatdienſt. 19: Muſik zum Feierabend. 19.40: 
Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter 20.10: Lob der Frau Muſika. 
30.45: „Michael Kramer“, Drama von Gerhart Hauptmann. 
22: Nachr., Wetter, Sportberichte. 22.20: Liebender Hin⸗ 


22: 


weis auf die deutſche Zeitſchrift. 22.35: Nachtmuſik und Tanz. 


Rundtun 


: Polllische 


licher Kindergarten. 11.15: 


Deutſches Leben im Oſtraum. 1, 


geſetzte Abſtimmung über die Durchführung der 
Weltmeiſterſchaft 1939 ſeitens der Schweiz nicht 
zum Austrag kommt. Damit ſteht der Abwicklung 
der Kämpfe in Zürich und Baſel nichts mehr 
im Wege. 


Zweiter Sieg der Gewichtheber 
Deutichlands 


Im feſtlich geſchmückten Münchener Zirkus 
Krone wurde vor 2000 Zuſchauern der 2. offi— 
zielle Länderkampf im Gewichtheben zwiſchen 
Deutſchland und USA ausgetragen 
Auch diesmal gewann Deutſchland, und zwar 
mit 1807,5,: 1755,0 kg. Herausragend waren 
die Leiſtungen des amerikaniſchen Halbſchwer— 
gewichts-Weltmeiſters ohn Davies ſowie 
das beidarmige Drücken des deutſchen Welt— 
meiſters Liebſch-Eſſen. Mit 97,5 leg er- 
reichte der Weſtdeutſche den Weltrekord der Feder— 
Fibre ale, den Terlazzo- ASA hält, doch war 
ziebſch um 1 kg zu ſchwer. Das gleiche Gewicht 
wie er hatte übrigens auch der Amerikaner 
Te rx y. 


Radball⸗Weltmeiſterſchaſt 


Mit der Durchführung der Weltmeiſterſchaft 
im Zweier⸗Radball und der Europa⸗Meiſter⸗ 
ſchaft im Einer⸗Kunſtfahren iſt in dieſem Jahre 


22 Dienstag 

Warſchau. 10.30-11.57: Religiöſe Muſik. 11.57: Fan⸗ 
faren. 12.03: Orcheſterkonzert. 13: Aktuelles. 13.17: Salon- 
‚mußt, 14.4515: Jugenbfünt 15.90 Klavierkonzert. 16.30: 


Konzert. 47: Eine Dichtung mit Muſik von Maria Konop⸗ 


nicka. 17.50: Salonmuſik. Einlage Lieder und Quintette 
19.20: Hörbericht. 19.50: Schallplatten 20.30: Nachrichten, 
Sportbericht 21—22: Fragment aus „Das Geſpenſterſchloß“, 
Oper von Moniuſzko. 22.15: Soliſtenkonzerk. 23: Nachr. 
Deutſchlandſendet. 6: Glockenſpiel, Morgen ruſ. Wetter. 
6.16: Eine kleine Melodie. 6.80: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Namßholz Gorenz. Ein Spiel vom heldenhaften Ster⸗ 
ben von Ernſt Leibl. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl. 
Wekter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.45: Nachr 14: Allerlei. — von 2 bis 31. 15: Wetter. 
Bätſe. 15.15. Eine kleine Tanzmuſik. 15.45; Werktätige 
Frauen im Sudetenland. Anſchl. Programmhinweiſe. 16; 
ul am Nachmittag. 17: Zur Woche des deutſchen 
uches. Jugend und Buch. 18. Zur Woche des deutſchen 
Buches. ie Dichter über das Buch 18.30: Klaviermuſit. 
19: Deutſchlandecho. 19.15: Kleines Bilderbuch vom täg⸗ 
lichen Leben. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10 Beet⸗ 
hoven: Klavierkonzert. 20.50: Reiſeberichte — Fremde Ge⸗ 
ſichte. 21: Politiſche Zeitungsſchau 21.15: Orcheſterkonzert. 
22: Nachr., Wetter, Sport. 57 Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22 45: Deutſcher Seewetterbericht. 
23: Guten Abend, gut’ Nacht. Nachtmuſiken 
Breslau, 5.30: Meter; anſchl. 


Der Tag beginnt 6 

Gymnaſtik. 6.30: Konzert, 8: Morgenſpruch, Wetter; anſchl. 
Es lebe der Kochtopf! Dreigeſpräch von Irmtraut Hugin. 
8.30: Konzert. 9.50: Zeit Wetter, Glückwünſche 10: Hünen⸗ 
gräber auf der Heide. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, 
Marktberichte. 11.45: Milch in der Türe und ihre Neben⸗ 
produkte. Rundfunkbericht. 12 Muſik am Mittag. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter 14: Berichte. Börſe; anſchl. Bunte Muſik. 
15.30: Kinderpoſt. Erika Schirmer ſpielt mit euch. 16: Mufit 
am rd 18: Zur Großdeutihen Woche des Buches. 
Die ſchwarze Kunſt. 18.30: Kinderlieder. 18.55: Sendeplan, 
19: Tonbericht vom Tage. 19.15: Deutſches Volkslied. 20: 
Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 20.10: „Ausge⸗ 
trodneter Bach im ſüdlichen China“. Bildung — jo und fo 
geſehen. 21: Haydn⸗Zyklus. 22: Nachr. 22.20: Politiſche 
Zeitungsſchau. 22.35: Tanz- und Unterhaltungsmuſik. 
Königsberg 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Fans. Klang zur Ar⸗ 
beitspauſe. 9.30: Für Familie und Haushalt. 10: Hünen⸗ 
räber auf der Heide. Eine Hörfolge von der Vorgeſchichts⸗ 
orſchung von Hermann Luding 10.45: Wetter 11: Engliſch 
für die Oberftufe. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert 13: Zeit, Nachr., 


Wetter, Programmvorſchau. 14: a Heute vor... 
0 


Jahren. Gedenken an Männer und en 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Weshalb kocht die Suppe 
über? 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18: 
Karl May im Bücherſchrank? 18.20: Egon Kornauth: Sonate 
Cis-Moll für Bratſche und Klavier. 18.40: Sport von heute. 
18.50: 1 19: Muſik zum Feierabend. 19.40: Zeit⸗ 
funk. : Nachr., Wetter. 20.10: So harmlos. 21.05; Wie 
oſtpreußiſche Dichter ihre Heimat ſehen. 21.20° Es muß auch 
ol Käuze geben. 227 Nachr., Wetter, , Sport. 22.20: 
eitungsſchau. 22.95: Blasmuſil. 
Mittwoch 

11.57: Fanfaren. 12.03: Konzert. 15—16; Kam⸗ 
16.30 —17.05; Orgelkonzert. 17.2018: Soliſten⸗ 
19: Salonmuſik. 20.40; Nachr. Sportberichte. 21 
bis 21.30: ee e 22: Religiöſe Muſik auf Schall⸗ 


platten. 23: Nachrichten. 

5 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
10; Vom Opfer. Glaubensſätze deutſcher Dichter. 10.30: Fröh⸗ 
Deutſcher Seewetterbericht. 11.80: 
Anſchl. Wetter. 12: Werkkonzert. 
5 Glückwünſche. 13.15: Muſik zum 
: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 31 15: 
„Börſe. 15.15: Kinderliederfingen: Regenſprüche. 
15.30: Muſikaliſche Kurzweil mit Max Günther, Anſchl. 

rogrammhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 17—17.10: 

us dem Zeitgeſchehen. 18: Zur Woche des deutſchen Buches. 
Dichter — Verleger — Buchhändler — Leſer. Geſpräch um 
das Buch. 18.20: Eine kleine Melodie. 18.30: Salonmuſit. 
19: Deutſchlandecho. 19.15: Gelächter nach Noten Einlage 
Die intereſſante Ecke. 20: Kernſpruch. Nachr., Wetter, 20.10: 
Jeppe vom Berge Eine Komödie. 20.50: Johannes Brahms. 
21.40: Klaviermuſik. 22: Nachr. Wetter, Sport; anſchl. 
Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deut⸗ 
ſcher Seewetterbericht. 23: Orcheſterkonzert. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaftit. 6,30: Frühmuſik. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, 
Wetter; anſchl. Frauengymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
9.30: Wetter, ee 10: Der geſellige Beethoven. 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: 
Marktordnung und Recht. 12: Werkkonzert aus dem Capitol. 
13: Zeit, Nachr. Wetter. 13.15: Konzert. 14: Berichte, 
Börſe; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 16: Muſikaliſcher 
Spaziergang am Nachmittag. 17: Zur Großdeutſchen Woche 
des Buches. Buch und Schwert. Die nationale Aufgabe des 
Dichters. 18: Welthandel und Weltwirtſchaft. 18.20: Aus 
deutſchen Opern. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 19: 
Die deutſche Beſiedlung 
des Südoſtens in der neueren Zeit 20; Kurzbericht vom 
Tage und Marktberichte. 20.10: Unterhaltungsmuſik. 20.30: 
Werkkapellen⸗Austauſch⸗Sendung mit der Britiſh Broad⸗ 
caſting Corporation London. 21.15: Unterhaltung und Tanz. 
22: Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. f 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſi!k 
9.30: Für Haus und Hof. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 
Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programm 
vorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor Jahren. Ge: 
denken an Männer und Taten. 14.15. Kurzweil zum Nach⸗ 
liſch. 14.55: Börſe. 15.30: Daran habe ich gar nicht ge⸗ 
dacht. 15.40: Schöne alte Kinderlieder 16: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17: Zehn Minuten Reitſport 17.45: Sinn und 
Ziel des Hochſchulſtudiums. Ueber die Berufsausſichten des 
Mediziners. 18: Von der Dichterſtube bis zum Buchladen. 
18.15: Unter der Fahne der Freiheit. 18,50: Heimatdienſt. 
19: Soliſten muſizieren. 19.40: Zeitfun! 20: Nachr., Wet⸗ 
ter. 20.10: Lektion der Liebe. 22: Nachr., Wetter, Sport, 
22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.40: Muſik aus Wien. 


mermuſik. 


ei eg 
konzert. 


Poſener Tagehlatt, Sonnabend, den 29. Oktober 1938 


Program 


vom 30. Oktober bis 5. November 1938 


11.50: Marktbericht, 


Ä 


Frankreich beauftragt worden, das die Titel: 
kämpfe am 6. November in Straßburg ausrich⸗ 
tet. Die bisherigen acht Weltmeiſterſchaften 
haben jedesmal einen deutſchen Sieg ergeben, 
und jedesmal war die Schweiz auf dem zweiten 


Platz. 
Harbigs beſſere Zeit 


Durch das Fachamt Leichtathletik wurde der 
deutſche 400 m-Rekord mit 46,8 Sek., aufgeſtellt 
von Rudolf Harbig (Dresden) am 7. Auguit 
in Dortmund, anerkannt. Dieſe Meldung dürfte 
große Überraſchung hervorrufen, denn bisher war 
nur bekannt, daß Hatbig in Dortmund die deutſche 
Beſtzeit auf 47 Sek. heruntergedrückt hatte. Er 
ſchlug in dieſem Rennen den Amerikaner Howells 
für den 47,4 geſtoppt wurden. Bei Nachprüfung 
der Unterlagen ſtellte ſich aber heraus, daß zwei 
der drei Uhren die Zeit von Harbig mit 46,8 Set 
angaben, was nach den Wettkampf-Beſtimmungen 
zur Anerkennung dieſer Zeit berechtigt. Harbig 
iſt alſo der erſte Deutſche, der die ſchwere 400 m- 
Strecke unter 47 Sek. laufen konnte. Nach ſeinen 
Fähigkeiten wird er vorausſichtlich auch der Erſte 
ein, der die SOO m unter 1:50 läuft. 


Neue Rennwagen im Bau 
Für die kommende Autorennzeit ſind ver⸗ 
ſchiedene Dinge in Vorbereitung, namentlich was 
die 1500 ⸗cœem-Klaſſe der Rennwagen betrifft. Der 
neue Terminkalender zeigt, daß die Rennen der 


Donnerstag 
Warſchau, 11.25; Militärxkonzert 11.57: n 12.03: 
Konzert. 1515.15: Jugendfunt, 15.30—16: Schallplatten. 


16.15: Jugendfunk 


16.3517; Lieder, 17.10: Unterhaltungs« 
konzert. { 


1. 17.50: Vortrag. 18: Jugendſunk. 18.30: Vortrag 
über Muſik. 19: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 20.40 bis 
21: Nachr. 21.10-21.45; Chorkonzert 22: Soliſtenkonzert. 
23: Nachrichten. : 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Voltsliedſingen. 11.13: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig 
bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12. Konzert. 12.55; Zeit 
Hlückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3 
15: Wetter, Börſe. 15.15: Kleines Hauskonzert bei Auguſt 
Weweler mit Gerda Lammers. 15.45: Weiße und ſchwarze 
Frauen in Libyen. Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſit 
am Nachmittag. 17: Der Herr Magiſter verteilt Maul⸗ 
ſchellen. 18: Reichstheaterwoche der 85 in Hamburg. Sze⸗ 
nen und Berichte. 18.30: Kammermuſik. 19: Von Woche zu 
Woche. Berichte aus allen deutſchen Garen. 20: Kernſpruch, 
Nachr., Wetter. 20.10: Begegnung mit einem Dichter. 
Wilhelm Schäfer. Heinz Grothe ſpricht mit dem Dichter. 
Aus den Anekdoten Wilhelm Schäfers. 
22: Nachr. Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 28: 
Singendes, klingendes Frankfurt. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, 
anſchl. Wetter. Wie beſchaffe ich mir meine Ausſteuer? 
8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.90: Wetter, Glüd- 
wünſche. 10; Volksliedſingen. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand, Marktberichte. 11.45: Neues aus der Geflügelmarkt⸗ 
ordnung. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 14: Be⸗ 
richte, Börſe. 1415: Zur Unterhaltung. 16: Kaffee ver⸗ 
lehrt 17: Zur 8 Woche des Buches. Das Hör⸗ 
ſpielbuch. 18: Unbe ze iches Herz 18.20: Abenteuer von 
Rybinſt. Das Erlebnis eines Kriegsgefangenen. 18.35: 
Hechte, did wie ein Arm ... Heiteres aus dem Urlaub. 
18 55: Sendeplan des nächſten Tages. 19: Froh und heiter. 
20: Kurzbericht vom Tage, Marktberichte. 20.10: Männer 
brechen Monopole Der Kampf um die künſtlichen Farbſtoffe. 
2105: Sinfonie. 22; Nachr. 22.15: Aus dem Jeilgeſchehen. 
22.30: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: n 8 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8 15: Gymnaſtik. 8.30: hne Sorgen jeder 
Morgen. 9.30: Wenn meine Tochter heiratet. 10: Volks⸗ 
liedſingen. 10.45: Wetter. 11.35: Zwilhen Land und Stadt. 

11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
14.10: Heute vor Jahren. Gedenken 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
15.30: Ratet alle mit! 15.50: Wenn die Blät⸗ 
ter gefallen ſind. Allerlei Herbſtaufgaben für die Hausfrau. 
Wohin Dr Wochenende? 


Nachr. 14: Nachr 
an Männer und Taten. 


11.55: Börſe. 


16.10: Unterhaltungsmuſik. 16.50 


17.35: Vom Meßkatalog zur Nationalbibliographie. 17.50: 
Landluft macht frei. 18.10: Orgelveſpermuſik. 18.30: Die 
Suche nach dem unbekannten Sportberichterſtatter. 18.50: 


Heimatdienſt. 19: Ein gewiſſer Herr Teufel. Eine heitere 
19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 20 10: Sinfonie⸗ 
22.20: Der Student 


achr, Wetter, Sport 
Are Bihander betritt die Bibliothek. 22.35: Unterhaltungs- 
Freitag 


11.25: Schallplatten 11.57: Fanfaren. 13: Kon⸗ 
15.20: Sportplauderei. 15.3016: Sa⸗ 

16.30—17.05: Violin⸗ 
17.45—18: Funkte 7 


Szene. 
lonzert. 22: 


muſit. 


Warſchau. 
zert. 15: Jugendfunk. 
16.15. Für die Kranken. 
17.20: Arien und Lieder. 
18.30: Theaterplauderei. 19: Anterhaltungskonzert. 
Nachr., Sportberichte. 21: Chorkonzert. 2.15 22.90: 
ſoniekonzert. 22.40: Schallplatten. 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: 


9.40: Kleine Turnſtunde 
Arbeit der Flieger⸗HJ. 11.15: 


ee 
bis 31 


ae 
konzert. 


Pi 


läger. 
he Alen, 20.90 


talieniſche Arien. 


5.30: Der Tag beginnt. 6: 


Wetter; anſchl. 
6.90: Konzert. 7. Nachr. 


19: Tonbericht 
19.15: Die alte Sechsſtadt Bautzen. Ein Städte⸗ 
bild in Rundfunkberichten 20: Kurzbericht vom Tage, Markt⸗ 
berichte. 20.10: Wiener Abend. 21.15: Deutſche im Aus⸗ 
land hört zu! Die Martingans 22: Nacht 22.15: Zwi⸗ 
ſchenſendung. 22.90: Anterhaltungskonzert. 


vom Tage. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15. Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Ein 
Zeſuch in der Fiſchlehrküche 10: Schulfunk. 10.0: Aus der 
Arbeit der Flieger⸗H J. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetker 12: 
Konzert. 13: Zeit, Nachr.. Wetter, Programm. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor Jahren. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: 
Aller mött Moaꝛe] Ein luſtiges Spiel. 16: ee e 
muſik. 17: Tracht und Eintracht. 1795: Können Bücher 
„au teuer“ fein? 17.50: Puck und Pille brechen Weltrekorde. 
Hörſzene. 18.10: Muſit zum Feierabend. 18.40: Ernährungs- 
wirlſchaft. 18 50: Heimatdienſt 19. Wie oſtpreußiſche Dich⸗ 
ter ihre Heimat ſehen. 19.15: Klaviertrio von Wolf⸗Ferrar 
19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 


20.40: Orcheſterkonz. 


gase 2 


20. 10, Vom Jäger 


. 5 de Nr. 51. 
30: Tanzmuſik. 


Nr. 248 


anderthalb Liter⸗Klaſſe immer mehr an Boden 
gewinnen. So iſt es nicht weiter verwunderlich 
wenn ſich die großen Konſtrukteure mit NEN 
konſtruktionen der 1500-Com-Klaſſe befaſſen. Die 
engliſche Marte ERA. iſt von dem beabſichtigtel 
Bau eines Zweiliterwagens abgegangen und hat 
ſich auf die 1500 cem gelegt. Aus Italien kommt 
die Nachricht, daß die Firma Alfa-Romeo, dete 
neuer 1,5 Liter recht gut einſchlug, ſchon wiede! 


5 1 
an einem neuen 1500-cem-Rennwagen baut, de 


ſtatt 8 Zylinder deren 16 haben wird. Auch die 


Marke Delahaye trägt ſich mit der Abſicht, 15 
nächſten Jahre an den Rennen der 1500er teil 


zunehmen. In andern Werken reifen ähnliche 
Pläne, jo daß das Nennjahr 1939 dem inter 
nationalen Autorennſport neuen ſtarken Auf g 


trieb geben wird. 


Wer wird Bizemeilter? 
Am kommenden Sonntag findet um 2 . E 
nachm. das letzte diesjährige Ligafpiet in Poſen 


ſtatt. Es ſtehen ſich Warta und Cracovia gegen 


über. Das Treffen hat inſofern entſcheidend 
Bedeutung, als der Vizemeiſter ermittelt wel 


den ſoll. Es iſt ein harter Kampf zu erwarten 


— 


m der Woche 


P- 


ort. 
und der Jagd. Funkreportage. 22: Nachr., Wetter, Seen 
22.20: Sozialpolitit und Betriebsführung. 22.40: Unter 
haltungskonzert. 
Sonnabend 4 
Watrſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. re 
bis 13: Konzert. 15: Jugendfunk. 15.3016: Unterhaltu 15 
konzert. 16.30: Soliſtentonzert. 17: Nachmittagsandac it. x 
dem Kloſter Oſtrabrama in Wilna. 18: Für den Lan 


18.30: Für die — — 75 im Ausland. 19.15. 
konzert. 20.40; Nachr., Sportberichte. 21: „La triſteſſe 
nelle“, Operette. 22.55: Nachr. 23 05 Nachrichten in IE 
den Sprachen 23 15: Tanz iter 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, We 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30. Konzert 7: Nach 
10: Schulfunk. Das große Signal. 10.30: Fröhlicher 
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Dr 
bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: be 14: Ton 
bis 31 15: Wetter⸗, Markt» und Börſenberichte. 15.15: ° 1. 
filmmelodien. | 


Dreiß 


20.10. 


Wetter; ane 
2 a 
8.10: Kürbis un lac 


5.30: Der Tag beginnt. 6: 
Gymnaſtik. 6.30: — für Frühaufſteher. 
8: Morgenſpruch; anſchl. Wetter. 

Rüben. : Anterhaltungsmuſik 9.30: Wetter, 
wünſche. 9.35: Funkkindergarten. 10: Das große 

11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand 11.45: Markt und e⸗ 
12: Muſik am Mittag. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 14: be 
richte, ae anſchl 1000 Takte lachende Muſik. 15: Flach, 
und Schönheit. 15.30: Ein Atlantik⸗Flugzeug geht auf Proc 
flug. Funkberichte. 15.45: Auf ein Wort! Freiheit, Die 
meine .. 16: Breslaus buntes Wochenende. „Die Ar he 
ruht, ihr feid zu Haus, froh klingt euch heut die Woche 
aus!“ 18: Zur Großdeutſchen Woche des Buches. 
Leſer — Rundfunk. 18.20: Kleines Konzert. 18.55: 
plan des nächſten Tages. 19: „Wir bringen als Erſtee 14. 
Ein kleines Kabarett. 20: Kurzbericht vom Tage. 125 
Regiment ſein Straßen zieht. Szenen aus der Geschichte be 


8: Andacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30° Konzert. 10: Schul u 
10.45 Wetter. 11: Widerhall des Zeitgeſchehens. 11.35: 12 
ſchen Land und Stadt. 11.50; Marktberichte. 11.55: Welte. 
12: Konzert. 12.55: Zeit, Nachr., Wetter, Programmnd 
ſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor . Jahren. 5 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum a 
14.55: Börſe. 15.30. Ein fröhlich Lied zur rechte, 
„ erwedet Luſt und Heiterkeit. 16. Mit klingenden 
Spiel ins Wochenend hinein! 18: Sport, Sportoorjhetr 
18.20, Muſik zum Feierabend. 18.50; Heimatdienſt 19: Ser 
sh BER: 8 20 9 8 75 Weiter. Fe 2 
oſtpreu e er ihre Heimat ſehen. 0: Pega 
Halbleinen, 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Sport⸗Wochen⸗ 
ſchau. 22.40: Tanz in der Nacht. 


Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach- Wochen - Stunden- Programm 


Berlin word und sieht 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


Kosmos=Buchhandlung 
Poznan, Al. Marszalka Pitsudskiego 25 


Telefon 65-89. P. K. O. 207915 


ichten 
Kinde. 


ig 
31 

— nn 
Uerlei v on 


Ein fröhlicher Reigen in 
ü 


Buh 
Sende, 


22: Nachr. 22.15: Jwiſchenfendung. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.90: Konzert. 7: Nachrichten 


. 


Do 
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und Land 


Vor dem Urteil 
Gottes 


Römer 14, 1—9. 


Wöulns wendet ſich in unſerem Schrift⸗ 
50 1 gegen jedes liebloſe Richten über 
ſehr itmenſchen. Es gab da Leute mit 
0 engem Gewiſſen, und die freier den⸗ 
als en verachteten ſolche Gewiſſensenge 
ochltlchriſtlich und geſetzlich. Umgekehrt 
Aug en die freier denkenden in den 
gebote der geſetzesſtrengeren, an Speiſe⸗ 
En des alten Bundes noch immer ſich 
als Fanden anderen als allzu frei und 
fehe ebertreter des Buchſtabens des Ge⸗ 
ande gelten. Wer biſt du, daß du einen 
fest richteſt? Richte doch zuerſt dich 
Tür ſege doch zuerſt vor der eigenen 
und Wir wiſſen nur einen, der Herzen 
nicht Nieren prüfen kann und gerecht zu 
Te an weiß. es iſt der Herr! Ihm allein 
ind wir, ihm allein ſterben wir, ſein 
übe wir tot oder lebendig, er entſcheidet 
ſehe unſere Zeit und Ewigkeit. Wir 
unten vor ſeinem Richterſtuhl, wir liegen 
un er ſeinem Urteil. Es iſt gut, daß wir 
(ef, an das Alleinrecht Gottes erinnern 
di er Wir ſtehen om Vorabend der Ge: 
70 nistat Martin Luthers. Als er die 
Ben an die Schloßkirchentür von Wit⸗ 
1 erg ſchlug. bewog ihn ja gerade dieſes 
ur menſchlichen Anſprüchen gegenüber, 
Auch unfehlbar gebärdeten, die alleinige 
nütorität Gottes geltend zu machen. Nie⸗ 
dem ſteht ein Recht zu, über der 
glenſchenſeelen ewiges Heil zu entſcheiden 
S allein dem lebendigen Gott. So jagt 
N ther in der 94. Theſe: Man ermahne 
Eb Chriſten daß ſie ihrem Haupte 
nadiſtus durch Strafen. Tod und Hölle 
I baufolgen ſich befleißigen. Er allein 
1 unſer Herr deſſen Gericht uns ver⸗ 
mt, deſſen Gnade uns rettet. Kein 
5 erer und nichts anderes! Darum wir 
9 en oder wir ſterben, ſo ſind wir des 
errn. D. Blau-⸗Poſen. 


— LETTER 


Stadt Pofen 


Freitag, den 28. Oktober 

unt Onnabend: Sonnenaufgang 6.43, Sonnen⸗ 
terdang 16.30; Mondaufgang 12.10, Mond⸗ 
ergang 21.08. 

ge aſſerſtand der Warthe am 28. Oktober + 0,64 
gen 1 0,62 am Vortage. 

yuöetternorherjage für Sonnabend, 29. Oktober: 

Wi meiſt ſchwachen öſtlichen bis nordöſtlichen 
Inden vorwiegend trübe und dieſig; leichte 

nfälle; Temperaturen wenig verändert, 


Teatr Wielki 


Rege 


Freitag: „Verbum nobile“ und „Brautraub“ 


onnabend: „Carmen“ (Gaſtſpiel Wanda Wer- 
minſta) 

onntag, 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“ 
(Erm. Preiſe); 20 Uhr: „Straſzuy Dwör“ 


Kinos: 


: „Barbara Radziwillowna“ (Poln.) 
Vite: „Schneewittchen“ (Poln. Verſion) 
Mona: „Die Aufgehetzte“ (Engl.) 


Silcher⸗Abend 


3 Poſener Ortsgruppe des Bundes deut⸗ 
Re r Gejangvereine veranſtaltet, wie bereits 
dacheldet, am kommenden Sonntag um 5 Uhr 
ei chmittags im Deutſchen Haufe, Grobla 25, 
ken Silcher⸗Abend. Die reichhaltige Vor⸗ 
zur olge dieſer volkstümlichen Veranſtaltung 

in Andenken an Friedrich Silcher bringt 
di annerchöre, gemiſchte Chöre und Jugendchöre, 
In von allgemeinen Liedern umrahmt werden. 
Va Laufe der Darbietungen wird auch ein 
d (tag über Silcher und fein Werk gehalten. 
Ri Ausklang des Abends bildet das „Mus: 
v 


nierlieh“ für drei Stimmen mit Trompete in 
ber Bearbeitung von Konzertmeiſter Ehren⸗ 
g. 


Verband deutſcher Katholiken 
h Am 30. Ottober nachmittags 4 Uhr veran⸗ 
altet die Poſener Ortsgruppe des V. d. K. in 
r Aula des Schiller⸗Gymnaſiums eine Chriſt⸗ 
vanigs-Feier, bei der auch der erſte Verbands⸗ 
miltbende, Herr Olbrich aus Kattowitz, ſprechen 
en. Um vollzähliges und pünktliches Erſchei⸗ 
en aller Mitglieder und zahlreicher Freunde 


5 wird dringend gebeten. 


Müdigkeits⸗Erſcheinungen? 


Mit doppelter Kraft muß den Brüdern geholfen werden 


Seit einigen Wochen iſt die Winterdrbeit der 
großen deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen in 
vollem Umfange aufgenommen worden. Die 
Deutſche Nothilfe ſteht vor neuen und ſchwe⸗ 
ren Aufgaben. Leider ſcheint es, als wenn 
das deutſche Volkstum nicht mit der gleichen 
Begeiſterung wie in früheren Jahren an die 
Unterſtützung des ſozialen Werkes heranginge, 
das wir als Deutſche Nothilfe geſchaffen 
haben. 

Wir müſſen zugeben, daß die Ereigniſſe der 
aufregenden Septemberwochen wahrſcheinlich die 
Propaganda für die Deutſche Nothilfe in den 
Schatten ſtellten. Die bange Frage, ob Krieg 
oder Frieden, war gewiß ſchwerwiegender als 
der Hinweis auf die Not, die in unſeren Reihen 
herrſcht. Das Elend, das ein Krieg über die 
Menſchheit gebracht hätte, ſtand wie ein ſchreck⸗ 
haftes Geſpenſt vor den Augen der Menſchen 
und mag die Not, die unter uns herrſcht, gering 
haben erſcheinen laſſen. In der Aufregung die— 
ſer Tage und Wochen haben gewiß viele von 


Wir ſind ein Teil dieſes deutſchen Volkes, 
wir wollen nicht zurückſtehen, wenn es heißt: 
Brüder in Not! Leider iſt es heute immer 
noch ſo, daß ein großer Teil der deutſchen Be⸗ 
völkerung der Hilfe der anderen Volksgenoſſen 
bedarf. Wir haben kein Recht, in unſerem 
Kampfe nachzulaſſen, wir haben im Gegenteil 
die Pflicht, mit doppelter Kraft ans Werk 
zu gehen. Die Not muß gelindert werden! 

Und das Aufgabenfeld der Deutſchen 
Nothilfe iſt größer geworden. Mit der Ein⸗ 
verleibung des Olſa⸗Gebietes ſind viele tauſend 
deutſche Volksgenoſſen zu unſerer Volksgruppe 


geſtoßen. Not und Elend herrſcht auch in ihren 
Reihen. Wir dürfen dieſe Volksgenoſſen nicht 
vergeſſen. Wir haben die moraliſche Pflicht, 


unſer ſoziales Hilfswerk auf ſie auszudehnen. 
Es darf keinen unter uns geben, der ſich dieſer 
völtiſchen Pflicht entzieht. 

Außerdem haben unſere Wohlfahrtsorganiſa⸗ 
tionen eine neue und ſchwere Aufgabe zu er⸗ 


füllen: es iſt die Aufgabe, eine Tuberku⸗ 


— — 


eee eee ee Große Premiere! VS RENTEN A 


Das erschütternde Schicksal der grossen Liebe eines Gefängnisarztes zu einer 
Gefangenen zeigt der Großfilm: 


Eine Welt hinter Schloß u. Riegel 


Das Tempo dieses Films reißt das Publikum mit, der ungewöhnliche Hintergrund 


fasziniert und erschüttert. 


— Am Freitag, d. 28. Oktober, große Premiere 


dieses Films im Kino „NO WE “, Dabrowskiego 5 


Hierzu wie immer entzückende Kurzfilme. — Programmbeginn: 5. 7 und 9 Uhr. 


uns die Aufrufe der Deutſchen Nothilfe unge- 
leſen beiſeite gelegt, die Hinweiſe in den Zei⸗ 
tungen gar nicht geſehen, da ihr Auge und ihr 
Geiſt angezogen waren durch die entſcheidenden 
Meldungen über Krieg oder Frieden. 

In dieſer Atmoſphäre der Erregungen mußten 
die erſten Wochen der Nothilfe⸗Aktion ohne ge⸗ 
bührenden Widerhall vorüberſtreichen. Die 
Werbeveranſtaltungen, der erſte Eintopf-Sonntag 
und vor allem die Kleiderſammlung haben nur 
ſchwache Ergebniſſe gezeitigt. Das muß in Zu⸗ 
kunft anders werden! Das Kriegsgerede iſt 
verſtummt, und die Aufregung muß der ruhigen 
Ueberlegung Platz machen. Es iſt Zeit, ſich 
wieder zu beſinnen und die nächſtliegenden Auf⸗ 
gaben anzupacken mit aller-Energie und mit der 
reſtloſen Einſatzbereitſchaft, die man augenblid- 
lich in der ganzen Welt bei dem deutſchen Volk 
bewundert. 


loſen-Fürſorge einzurichten. Die notwen⸗ 
digen Vorbereitungen und Beſprechungen mit 
den Aerzten ſind bereits erledigt. Die Einrich⸗ 
tung iſt auf gutem Wege. Aber auch ſie er⸗ 
fordert große Mittel. Die Wichtigkeit einer ſol⸗ 
chen Tuberkuloſen⸗Fürſorge wird jeder verſtehen, 
der ſich von der Gefährlichkeit der Tuberkulose 
Nechenſchaft gibt. Zu all den anderen Auf⸗ 
gaben der Deutſchen Nothilfe ſind ſomit wieder 
neue hinzugekommen, die mit Energie und Be⸗ 
geiſterung gelöſt werden müſſen. 

Die Deutſche Nothilfe wendet ſich deshalb mit 
dem dringenden Appell an alle Volksgenoſſen in 
allen deutſchen Siedlungsgebieten Polens, ein⸗ 
zutreten in die Reihen der deutſchen Wohlfahrts⸗ 


organiſationen. Die Not iſt groß — die Not 
muß gelindert werden! Segen verpflichtet zu 
Opfern! NS K. 


—T—TTTTT—TTTTT—TTTPTTTTTTTTvTTVTWTTTTTTTTTPTTTTTTTPTTVTTjTTTTEnrj„Tꝛ̃¶ VV EREKEEREERBEBEEBNEN: 


Buchſchau im Vereinshaus 


Am Sonntag, dem 30. Oktober, nachmittags 
5 Uhr wird im großen Saal. des Evangeliſchen 
Vereinshauſes eine Buchſchau 


„Das deutſche Buch“ 


eröffnet, die der Deutſche Büchereiverein in 
Verbindung mit der Evangeliſchen Vereins⸗ 
buchhandlung, der E. Rehfeldſchen Buchhand⸗ 
lung und der Kosmos⸗-Buchhandlung veran⸗ 
ſtaltet. Der Buchwoche im Reich kommt in die⸗ 
ſem Jahre als der erſten Großdeutſchen Buch⸗ 
woche beſondere Bedeutung zu. Dasſelbe gilt 
in beſcheidenem Maße auch von unſerer Buch- 
ſchau, auf der neben Büchern über den Aufbau 
des neuen Deutſchland, der Raſſenpflege und 
Judenfrage beſonders das Schrifttum der deut⸗ 
ſchen Oſtmark und des Sudetendeutſchtums ge⸗ 
zeigt wird. Die Schau umfaßt diesmal auch 
eine Auswahl von Kinderbüchern und Jugend⸗ 
ſchriften. Hingewieſen ſei ferner noch auf die 
Veröffentlichungen der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
für Poſen, deren Arbeiten für die deutſche 
Sippenforſchung in Polen beſonderer Wert zu⸗ 
kommt. 

Die Buchſchau iſt noch am Montag, dem 
31. Oktober, und Dienstag, dem 1. November, 
nachmittags von 4—8 Uhr geöffnet. Wir er⸗ 
warten den Beſuch aller Volksgenoſſen. 

— — 


Medizinstudenten 
beſchließen Demonſtrationsſtreik 


In einer Verſammlung des Zirkels der Me— 
diziner an der Poſener Univerjität iſt eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt worden, in der gegen die be⸗ 
abſichtigte Schaffung einer ſogenannten ärzt⸗ 
lichen Akademie in Lodz Stellung genommen 
wird. Das Geſetz über die Ausübung des ärzt⸗ 
lichen Berufs, das eine obligatoriſche zweijäh⸗ 
rige Praxis in Orten mit weniger als 5000 Ein⸗ 
wohnern vorſieht, ſei eine weitere Verlängerung 
der Studien und bedeute ein Experiment an der 
Geſundheit der ländlichen Bevölkerung. Zu- 
gleich wurde beſchloſſen, einen dreitägigen Pro- 


tejtjtreif zu proklamieren und ſich an alle Aerzte I Farbenfilm! 


mit dem Appell zu wenden, mit den Medizin⸗ 
ſtudenten ſolidariſch vorzugehen. 


Drama unvergeßlicher Eindrücke. 


Betrifft Mieterichuß 
Auf verſchiedene Anfragen weiſen wir darauf 
hin, daß die in Betracht kommenden Mieterſchutz⸗ 
beſtimmungen im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 82 vom 
Jahre 1935 und im „Dziennik Aſtaw“ Nr. 8 
vom Jahre 1938 enthalten ſind. 


— — 


Ohne Viſum. Geſtern nachmittag wurden auf 
dem Zivilflugplatz in Lawica elf Paſſagiere an⸗ 
gehalten, die keine gültigen Sichtvermerke hatten. 
Sie wurden auf Anordnung der Burgſtaroſtei 
nach Bentſchen abgeſchoben. 


Ein Betrüger. Der Kaufmann Roman Ja⸗ 
raczewſki hatte der Polizei gemeldet, daß ihm 
ein größerer Poſten Leder geſtohlen worden ſei. 
Im Laufe der Ermittlungen hat es ſich nun her⸗ 
ausgeſtellt, daß Jaraczewſki die Ware verborgen 
hielt und einen Diebſtahl fingierte, um die Ver⸗ 
ſicherungsprämie herauszuſchlagen. Der Betrü⸗ 
ger wurde ins Polizeigewahrſam gebracht. 


Es war doch der Chauffeur. Die Unterſuchung 
des geſtern gemeldeten Diebſtahls, deſſen Opfer 
die Gräfin Elzbieta Rzewuſka aus dem Kreiſe 
Gneſen auf einer Taxenfahrt von der Ratajczaka 
ins Hotel geworden war, hat ergeben, daß der 
7jährige Chauffeur Bielawowſki, der zunächſt 
die Tat leugnete, doch der Täter iſt. Die ge⸗ 
ſtohlene Handtaſche mit dem Bargeld und den 
Dokumenten ſind der Gräfin zurückgegeben wor⸗ 
den. 


„Metropolis“ 


Am morgigen Sonnabend, 29., und am Sonn⸗ 
tag, 30. Oktober, ſowie am Dienstag, d. 1. No⸗ 
vember, um 3 Uhr nachmittags: 


„Im Schatten einer einſamen Kieſer“ 


Attraktion großen Stils. Hervorragender 
In der Hauptrolle der Liebling 
Silvia Sydney. Ein 
RN. 1328. 


der Kinofreunde: 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind, 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für November. 
FE ²˙ AAA DERETEET 


Film-Besprechungen 
Slonce: „Schneewittchen“ 

Vor etlichen Jahren drehte die „Ufa“ unter 
anderen Märchenfilmen auch einen Film von 
Grimms „Schneewittchen“, in dem die Rollen 
der ſieben Zwerge von Liliputanern geſpielt 
wurden. Später find Märchen⸗ Puppen filme 
entſtanden, denen ſich die Gebrüder Diehl in 
München, deren Film „Tiſchlein, deck dich“ auf 
der vorjährigen Pariſer Weltausſtellung mit 
einer Goldmedaille ausgezeichnet wurde, beſon⸗ 
ders gewidmet haben. Erwähnt ſei außerdem 
der Großfilm „Die ſieben Raben“, der einen 
durchſchlagenden Erfolg hatte. In Deutſchland 
find auch die Silhouetten⸗Filme von Lotte 
Reiniger bekannt geworden. Ferner fand Sta⸗ 
rewitſch mit ſeinen Marionetten ⸗ Filmen 
ſtarken Anklang. 

Der Amerikaner Walt Disney kam nun auf 
den Gedanken, einen abendfüllenden Zeichen⸗ 
Film aus der Märchenwelt zu ſchaffen. Er 
wählte den Schneewittchen⸗Stoff und ging mit 
einem Rieſenſtab von Mitarbeitern an die große 
Arbeit heran. Keine Mühe wurde geſcheut, um 
wirklich künſtleriſche Eindrücke zu erzielen. 
Man wird vielleicht den Einwand erheben, 
daß der Gemütsgehalt des ſchönen deutſchen 
Märchens in dem amerikaniſchen Trickfilm in⸗ 
folge der ſtark betonten Groteske keinen ent⸗ 
ſprechenden Niederſchlag gefunden hat, aber es 
kann nicht beſtritten werden, daß es ſich um 
ein Kunſtwerk handelt, von dem ein eigener 
Reiz ausgeht. Ganz hervorragend wirken zum 
Beiſpiel die Szenen, die uns Schneewittchen im 
Umgang mit den Tieren zeigen. Intereſſant 
und witzig iſt die Charakteriſierung der ein⸗ 
zelnen Zwerge. Beſonders eindrucksvoll find 
auch die Zwiegeſpräche mit dem Spiegel. 

Die polniſche Verſion, für die u. a. der ber 
kannte Dan⸗Chor herangezogen wurde, iſt im 
allgemeinen als gut gelungen zu bezeichnen. 

Jr. 
Apollo und Metropolis: „Orkan“ 

Wir ſehen einen Südſee⸗Film amerikaniſcher 
Produktion, aber keinen Abenteurer⸗Film, unter 
ſchlanken Palmen am weißen Meeresſtrand, wie 
er nur allzu leicht kitſchig wirkt, ſondern ein 
ſpannendes Geſchehen, das Sinn und Zweck hat. 
Wer den „Orkan“ geſehen hat, muß ſtark beein⸗ 
druckt ſein von der vernichtenden Kraft der Na⸗ 
tur, die hier im kraſſen Gegenſatz zu der para⸗ 
dieſiſchen Landſchaft ſteht. Aber faſt noch ſtärker 
iſt der gewaltige Freiheitsdrang des eingebo⸗ 
renen Naturvolkes, das noch eigenen natürlichen 
Geſetzen unterworfen iſt. Deshalb verläuft auch 
die Handlung nicht nur beſchwingt und heiter, 
wie man das ſo aus den üblichen Südſeefilmen 
gewohnt iſt, ſondern es wird hier die noch heute 
aktuelle Frage erörtert, ob für die eingeborenen 
Naturkinder das europäiſche Rechtsmaß bindend 
ſein ſoll. Nachdem der Zuſchauer miterlebt hat, 
wie ungerecht ein Farbiger durch die formelle 
Auslegung der Geſetze behandelt werden kann, 
kommt es dann doch zu einem Sieg des Herzens 
über den Paragraphen des Geſetzes. Unerhört 
wirkungsvoll ſind im Rahmen des Filmablaufs 
techniſch glänzende Aufnahmen eines ſubtropiſchen 
Orkans, der mit ſeiner vernichtenden Urgewalt 
deshalb ſo realiſtiſch dargeſtellt werden konnte, 
weil dabei großartige Originalaufnahmen eines 
Taifuns verwendet wurden. Dieſer ſpannungs⸗ 
reiche Film ſteht unter der ſtraffen Regie von 
Henry Ford und iſt als Geſamtleiſtung durchaus 
ſehenswert. to. 


Seltſame Wege geht die Liebe 


Kino „Nowe“ gibt zurzeit den ungewöhn⸗ 
lichen Film: „Eine Welt hinter Schloß und Nie⸗ 
gel“. Dieſer Film zeigt die Schickſalswege einer 
großen Liebe, die zuerſt in ſich verſchloſſen iſt, 
ſich aber dann immer mehr ſteigert. In demſel⸗ 
ben Maße wächſt die Sehnſucht der Gefangenen 
nach Freiheit, bis die Möglichkeit eines Ver⸗ 
brechens keinen Einhalt mehr gebieten kann. Der 
Film packt die Zuſchauer ſchon bei den erſten 
Szenen, um ihn bis zum Schluß nicht mehr los⸗ 
zulaſſen. Das ungewöhnliche Milieu eines 
Frauengefängniſſes gibt dem Ganzen einen er⸗ 
ſchütternden tiefen Sinn. Der Film iſt durch⸗ 
aus ſehenswert. ; N. 1327. 
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Leszno (Liſſa) 


n. Ungetreuer Beamter. Der ehemalige Poſt⸗ 
agent Jan Stochaj aus Dlugie Stare, Kreis 
Liſſa, hatte ſich am vergangenen Dienstag vor 
dem hieſigen Bezirksgericht wegen Unterſchla⸗ 
gung von insgeſamt 1216 31. zu verantworten. 
Der Beamte hatte das Geld vom Verkauf von 
Brief: und Verſicherungsmarken, das er in den 
letzten Monaten einnahm, veruntreut. Eine 
Anterſuchung zeigte, daß Stochaj alles genau 
gebucht hatte. Was ihn jedoch veranlaßte, die 
Anterſchlagung zu begehen, blieb unaufgeklärt. 
Das Gericht verurteilte Stochaf zu einem Jahr 
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt. 


eb. Der Männerturnverein gibt nochmals 
zur Kenntnis, daß am Sonntag, dem 30. Of: 
tober, zwei Veranſtaltungen ſtattfinden. Am 
Vormittag 9.30 Uhr Vereinswetturnen in der 
Turnhalle, abends 8 Uhr Herbſtkränzchen ver⸗ 
bunden mit turneriſchen Vorführungen im 
Saale des Hotel Foeſt. Alle Volksgenoſſen ſind 
zu beiden Veranſtaltungen eingeladen. 


eb. Ihren 80, Geburtstag beging am 27. Ok⸗ 
kg Frau Katharina Vänſch, Liſſa, ul. Ofiscka 
. r 


Oströw (Oſtrowo) 

+ Wahlverſammlung. Am Sonnabend, dem 
829, Oktober, abends 8,15 Uhr findet im Stadt⸗ 
theater eine Wahlverſammlung ſtatt, in der Ver- 
kehrsminiſter Fuliuſz Ulrych zu ſeinen Wählern 
ſprechen wird. Einladungen find bei Herrn Notar 
Bodejina, ul. Kosecfelna 11, I. Etage, zu 
erhalten, 

+ Tödlicher Unglücksfall. Zn Adel nau 
verunglüdte in feinem eigenen Sägewerk der 
Beſitzer Bilſki tödlich. Er ſtand auf einer 
Leiter und kontrollierte die im Gang befindliche 
Maſchine, als die Leiter brach und Bilſki in das 
Gatter geriet, wo er ſchwer verletzt wurde. Nach 
jeiner Einlieferung ins Krankenhaus gab der Der- 
unglückte bald ſeinen Geiſt auf. - 
. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Hetab“ 
ſetzung des verſtorbenen Marſchalls J. Pilſudſfki 
wurde der Chauffeur Fgnaey Majchrzak von 
bier zu 7 Monaten de ohne Strafaufſchub 
verurteilt. — Aus ledzianowo ſtanden 
Zuſanna Glotz, Adam Sembſki, Zan Ko- 
walfſki und Bronkskaw Swakowſki wegen 
eines Vergehens gegen die Seviſenbeſtimmungen 
vor Gericht. Das Urteil lautete für jeden von 
ihnen 6 Monate Gefängnis und 100 21 Geldſtrafe. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

+ Beratungsftelle für Mutter und Kind. Zm 
benachbarten Zdung wurde kürzlich eine Be⸗ 
ratungsſtelle für Mutter und Kind ge⸗ 
Gele. Es iſt dies die dritte ihrer Art in unſerem 
Kreiſe. Die Koſten hierzu trugen: der Staat 
1800 21, die Zuckerfabrik 200 21 und die Sozial- 
verſicherungsanſtalt Oſtrowo 200 21. Den Reit 
deckte der Kreisausſchuß. Zduny ſelbſt liefert 
koſtenlos Licht und Heizung. Nach der Weihe 
durch den Ortsgeiſtlichen, ſprach Kreisarzt Or. 
Krzywanſki über Aufgabe und Ziel der neuge- 
ſchaffenen Einrichtung. Zum Schluß dankte 
Bürger meiſter Olugi allen denen, die an dem 
Werke mithalfen. 

+ Jugendliche Einbrecher. In Koſchmin 
wurden zwei 16 bzw. 17j ährige Burſchen bei 
einem Einbruchsdiebſtahl überraſcht, den ſie im 
Geſchäft von Figaſzewfſki am Markt aus- 
führten. Die beiden Täter, Szakata und 
Czekaj von hier, waren ſchon öfter bei kleineren 
Obſt- und Gartendiebſtählen beobachtet worden, 
ſie hatten ſogar ſchon kleinere Labendiebſtähle 
verübt. Nun verſuchten fie es an einem größeren 
Objekt. Nachdem fie durch ein Hoffenſter in das 
Geſchäft von Figaſzewoſki eingedrungen 
waren, durchſuchten ſie den Laden nach Geld. 
Da ſie in der Kaſſe nur eine geringe Summe 
fanden, wollten ſie ſich an Stoffen ſchadlos halten 
und packten Anzug-, Mantel- und Hemdenſtoffe 
zuſammen. Dabei wurden fie vom Beſitzer über- 
raſcht, der die „hoffnungsvollen Knaben“ der 
Polizei übergab. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Verſchobene Rattenvertilgung. Die vor 
einigen Tagen für den ganzen Kreis angeord⸗ 
nete Rattenvertilgung wird um zehn Tage ver⸗ 


Seſchäftliche Mitteilungen 


Für jeden gibt's etwas 

ſagt der Kaufmann. Die einen eſſen gern 
Heringsrogen, das ſind ebenſo Fiſcheier wie der 
Kavlar. Aber welch ein Unterſchied ift zwiſchen 
Heringsrogen und Kaviar. So nehmen jetzt 
die Damen, die bisher keinen Kaffeezuſatz ver⸗ 
wendet hatten, Karo Franck, den neuen Ge⸗ 
ſchmacks⸗ und Aromaſtoff in Würfeln zu ihrem 
Kaffee, denn dieſer iſt etwas Beſonderes in ſeiner 
Art. R. 1305. 


Rauhe Winde wehen von Norden 


Die Sonne ſcheint nicht mehr ſo, wie vorher. 
Die Herbſt⸗Symphonie hat begonnen. Eine für 
die Geſundheit beſonders gefährliche Jahreszeit 
iſt herangerückt. Die Veränderung der Tempe⸗ 
ratur kommt ſo überraſchend, daß es faſt un⸗ 
möglich iſt, ſich der Witterung mit entſprechen⸗ 
der Kleidung anzupaſſen. Durch ſchönes Wetter 
des „goldenen Herbſtes“ irregeführt, verlaſſen 
wir das Haus in leichter Kleidung, um ſpäter 
durch einen heftigen, kalten Regen voll und ganz 
durchnäßt zu werden. Es iſt natürlich, daß die 
Folgen eines ſolchen Abenteuers auf ſich nicht 
lange warten laſſen: Erkältung iſt da. In jol- 
chem Falle verwendet man 2—9⸗Aſpirin⸗Tablet⸗ 
ten. Dazu wärmere Kleidung, und wir werden 
der Gefahr einer ſchlimmeren Erkrankung nicht 
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Aus Poſen und Pommerellen 
Die Synode der Kirchenkreiſe 


Czarnikau 


üg. Am Dienstag, dem 25. Oktober, tagte im 
Konfirmandenſaale zu Czarnikau die dies⸗ 


jährige Kreisſynode der vereinigten Kirchen⸗ 


kreiſe Czarnikau⸗Filehne, zu der zwan⸗ 
zig Abgeordnete erſchienen waren. 

Nachdem Superintendenturverweſer Warnke⸗ 
Romanshof die Tagung mit Gebet eröffnet hatte, 
hielt Pfarrer Fiſcher⸗Gembitz die Morgenan⸗ 
dacht. Danach gab Pfarrer Warnke den Jah⸗ 
resbericht über das äußere und innere Leben 
in beiden Kirchenkreiſen, der auch die ernſte 
Sorge um den äußeren Beſtand der Gemeinden 
und die Erziehung der Jugend zum Ausdruck 
brachte. 
vorgeſchriebene Thema: „Die Bedeutung der Sa⸗ 
kramente für das Leben der Gemeinde“ ſprach 
ausführlich und erſchöpfend Pfr. D. Starte» 
Czarnikau. Es ſchloß ſich hieran eine lebhafte 
Ausſprache Über die Frage, was zur beſſeren 


Würdigung der Sakramente in den Gemeinden 5 


getan werden kann. Es folgten die Wahlen zur 
Landesſynode, bei denen für den Kreis Czarni⸗ 
kau Pfarrer Warnke und zu feinem Gtellver- 


Ueber das vom Evgl. Konſiſtorium 


und Filehne 


treter Pfarrer D. Starke, als Laienvertreter Fa⸗ 
| brikbeſitzer Otto Sa wall und Buchhändler Ru- 
dolf Benek gewählt wurden. Für den Kreis 
Filehne wurde der Kaufmann Kaßner-⸗Fi⸗ 
lehne und Rendant Schul z⸗Altſorge gewählt. 

Nach einem gemeinſamen Mittageſſen wurde 
um 2 Uhr nachm. die Tagung fortgeſetzt. Nach 
einem Bericht über innere Miſſion, Heidenmiſſion 
und Guſtav⸗Adolf⸗Verein wurde beſchloſſen, in 
allen Kirchen der beiden Kreiſe an einem Sonn⸗ 
tag im Jahre die Kollekte für den Guſtav⸗ 
Adolf-Berein zu beſtimmten. Jugendpfarrer 
Fiſcher⸗Gembitz berichtete über Leben und Be 
ſtand der kirchlichen Jugendvereine der Kirchen 
kreiſe. Synodale Sawall brachte den Bericht des 
Rechnungsausſchuſſes zum Vortrag. Synodalrech⸗ 
ner Hellwig gab die Rechnungslegung der 
Synodalkaſſe und es wurde ihm Entlaſtung er- 
teilt. Pfarrer Zwirner⸗Filehne brachte den 
RNechnungsbericht für den Kreis Filehne. Nach 
Beſprechung verſchiedener anderer kirchlicher An⸗ 
gelegenheiten ſchloß Pfarrer Warnke mit einem 
Gebet die diesjährige Kreisſynode. 


Jungturner in Front 


Jahreshauptverſammlung des Männerturnvereins Kolmar 


ds. Der Männerturnverein Kolmar hielt am 
vergangenen Sonnabend ſeine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab, die ſehr gut beſucht war. Aus 
dem vom Schriftführer gegebenen Jahres- 
bericht war zu erkennen, daß auch im letzten 
Jahre im Sinne des Turnvaters Jahn gearbeitet 
worden iſt. Beſonders hervorzuheben verdient 
die ſtarke Beteiligung der Jungturner an den 
Turnſtunden und deren Erfolge beim diesjähri⸗ 
gen Herbſtabturnen. 

Von den Jungturnern gingen als Sieger her- 
vor: Harry Schiller und Hans Kuhnke. 
Von den aktiven Turnern wurden Sieger: Rudi 
Fing, Günther Zantow und Wilhelm Pohl. 
Nach Bekanntgabe des Kaſſenberichtes durch die 


Reviſionskommiſſion wurde dem Vorſtand Ent: 
laſtung erteilt. Darauf erfolgte die Wieder⸗ 
wahl des bisherigen Vorſtandes dem gleichzei⸗ 
tig das Vertrauen der Verſammlung ausgeſpro⸗ 
chen wurde. Mit der Bekanntgabe einiger Ver⸗ 
einst.agen fand der offizielle Teil der Jahres⸗ 
hauptverſammlung ſeinen Abſchluß. 
Nun ſetzte der gemütliche Teil ein. Jung und 
alt blieben noch einige Zeit in froher Stimmung 
beiſammen und ſchwangen munter das Tanz⸗ 
bein. Mit dem Bewußtſein, daß im Turnverein 
Kolmar die Idee des Turnvaters Jahn fortbe⸗ 
| ſteht, für die wir auch hier unentwegt weiter- 

arbeiten wollen unter der Deviſe: „Friſch, 
fromm, fröhlich, frei“, traten die Mitglieder dann 
den Heimweg an. 


J dd ELTEELTETTRN SE BENETTEETETTETTEETTEEEETETEITET FELL NETTE RETTET TELTETETETEETHTEN 


ſchoben. Das Gift iſt alſo nicht am 5., ſondern 
erſt am 15. November auszulegen; es muß bis 
zum 17. November liegen bleiben. 


Jutrosin (Jutroſchin) 

— Wieder Schweinemärkte. Da die wegen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche erlaſſenen Sperr⸗ 
maßnahmen im Kreiſe Rawitſch aufgehoben 
ſind, werden hier wieder jeden Montag auf dem 


Viehmarkt bei der Gasanſtalt Schweinemärkte 


abgehalten. 


Pleszew (Pleſchen) 

& gun. und Pferdemarkt. Nach längerer 
Unterbrechung, die durch die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche verurſacht worden war, wird am 3. No⸗ 
vember wieder ein Viehmarkt ſtattfinden. 

& Selbstmord. Der Landwirt Bernhard 
Maue aus Broniſzewice hat Selbſtmord durch 
Erhängen verübt. Was den Lebensmüden zu 
dieſer Tat getrieben hat, iſt bisher nicht be⸗ 
kannt. Vielleicht gelingt es der Gerichtskom⸗ 
miſſion von Pleſchen, die ſich an die Unglücks⸗ 
ſtelle begeben hat, die Urſache dieſer Tat feſt⸗ 


zuſtellen. 


& Diebſtähle. Im nahen Tomaſzew wurde bei 
dem Landwirt Gottfried Schulz eingebrochen. 
Die Diebe kamen mit einer Leiter auf den 
Bodenraum, wo ſie 125 Kg. Roggenmehl und 
50 Kg. Roggen ſowie Wäſche ſtahlen. In der 
Nacht zum 22. Oktober kamen Diebe in den 
Kloſtergarten und ſtahlen aus der Kartoffel⸗ 
miete mehrere Zentner Kartoffeln. — Die min⸗ 
derjährige Sofia Kakmuc ka drang am hellen 
Tage in die Wohnung des Herrn Kwasniewſfki 
auf der Prokopowerſtraße ein und ſtahl Sachen 
im Werte von 5 Zloty und 5.50 von Bargeld, 
Für das geſtohlene Geld kaufte 
keiten und eine Taſchenlampe. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Feuerſchaden durch Scheunenbrand. Am 
Mittwoch, dem 26. Oktober, abends 10.50 Uhr 
wurde die hieſige Motorſpritze nach dem nahen 
Bielſko gerufen, wo in kurzer Zeit eine 
Bretterſcheune mit 45 Fuhren Roggen, 1 Oreſch- 
maſchine, 1 Elektromotor, 1 Gesellen 
1 ine und verſchiedene andere Landwirtſchafts- 


geräte in Flammen ſtand und niederbrannte. 


Ein Kutſchwagen konnte noch rechtzeitig heraus- 
gezogen werden. Der Motorſpritze gelang es, die 
20 m entfernt liegende andere Scheune und einen 
Holzſchuppen zu retten. Ein in der Nähe fteben- 
der Strohſchober ging jedoch in Flammen auf. 


vor. 
rigkeiten werden ſich bei der Verſicherung er- 
geben, da mehrere Prämienraten nicht bezahlt 
waren. Der Brandgeſchädigte Franeiſzek Oer ecke 
hatte vor einigen Fahren die Wirtſchaft von Neu- 
mann gekauft, der nach Oeutſchland auswan— 


derte und die abgebrannte Scheune kurz vorher 


erbaut hatte. An der Brandſtelle waren auch die 
Spritzen von Käh me 
weſend. 


hs. Das Burggericht gibt bekannt, daß die 


de Helene Langner den Antrag ge— 
ſtellt hat, ihren Epemann Albert Langner, 


geb. am 6. März 1877, von Beruf Fleiſcher, für 
tot zu erklären, da dieſer ſpurlos verſchwunden 
iſt. Das Gericht erfucht alle, die etwas über den 


Geſuchten wiſſen, dies dem Burggericht Mi € dzy— 
ch 6d ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1939 mit- 
zuteilen. 


e ſich Süßig⸗ 


Es * 5 Brandſtiftung eines unbekannten Täters 
er Schaden beträgt 15—20 000 2. Schwie- 


und Bieſko an- 


Chodzie (Kolmar) 

ds. 15 Jahre im Dienſte des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes. Frau H. Hochſchulz kann 
in dieſen Tagen auf eine 15jährige Tätigkeit 
als Rendantin des hieſigen Johanniter⸗Kran⸗ 
kenhauſes zurückblicken. In ſelbſtloſer Weiſe 
opferte Frau Hochſchulz ihre ganzen Kräfte der 
Entwicklung dieſer für die Stadt und den Kreis 
Kolmar ſo wichtigen und ſegensreichen Eins 
richtung. Auch wir ſagen Frau Hochſchulz auf⸗ 
richtigen Dank für alle Mühe und Arbeit, der 
ſie ſich im Dienſte der Nächſtenliebe unterzogen 
hat.“ 

§ Werbung von Arbeitern nach Frankreich. 
Nach einer neuen Bekanntmachung des Kreis⸗ 
ſtaroſten hat die bisherige Werbung von Ar⸗ 


werden deshalb weiter landwirtſchaftliche Ar⸗ 
beiter im Alter von 18 bis 45 Jahren und weib⸗ 
liche, unverheiratete Perſonen im Alter von 
21 bis 40 Jahren zur Arbeit nach Frankreich 
geſucht. Die Arbeiter erhalten in Frankreich 
die Aufenthaltsgenehmigung für zwei Jahre. 

8 Verpachtung eines Sees. Die Gemeinde 
Zelgniewo hat die Verpachtung des Sees 
von Selgenau ausgeſchrieben. Der See iſt 
30 Hektar groß und die Verpachtung findet am 
8. November, vormittags 12 Uhr, im Saale 
von Koeppe ſtatt. Die Pachtbedingungen liegen 
im Schulzenamt zur Einſicht aus. g 


Gniezno (Gneſen) N 


tober, ereignete ſich auf der Chauſſee Kkecko 
Gniezno in der Nähe des Dorfes Brzoßog aj 
ein Autounfall. Der Beſitzer des Autos, Herr 
Tomaſz; Mikolajczak aus Klecko, kehrte 
von einer Reiſe zurück. Plötzlich verſagte das 
Steuer und Herr M. fuhr auf einen Chauſſee⸗ 
baum, Er erlitt einige Verletzungen an Kopf 
und Körper. Das Auto wurde weniger be- 


ädigt. 
805 Jetnenbe Treibjagd. Auf dem Gutsbeſitz 
des Grafen Zöltowſki in Niechanowo wur⸗ 
den während einer Treibjagd 103 Hafen, 168. 
Faſanen, 333 Rebhühner, 36 Wildenten und 
ein Fuchs erlegt. Jagdkönig wurde der Käm⸗ 
merer Potworowſfki. 
ü. Das Wohnhaus verbrannt. Zum Schaden 
des Landwirts Jan Matuſzak in Rybno Wiel⸗ 
kie brannte das Wohnhaus mit einem Teil der 
Möbeleinrichtung ab. Der Geſamtſchaden be⸗ 
trägt 4000 31. Die Arſache dieſes Brandes 
wird auf einen baufälligen Schornſtein zurück⸗ 
geführt. 
Inowroclaw (Sohenſalza) 
ü. Kirchenjubilänm. Am Sonntag, 30. Ok⸗ 
tober, wird das 75. Kirchen jubiläum der 
Evangeliſchen Kirche Inowrockaw feierlich 
begangen. Gleichzeitig wird eine Reformations- 
feier damit verbunden ſein. Die Feſtordnung iſt 
folgende: Vormittag 10.30 Uhr Feſtgottesdienſt. 


wird 


Schon 


Bachvereins ſtatt. Die Feſtanſprache 
Pfarrer Gürtler ⸗Graudenz halten. 


Anna Lesniak am Sonnabend gegen 7 
abends yon zwölf hungrigen Be 


beitern nach Frankreich noch nicht genügt; es 


ew. Autounfall, Am Sonntag, dem 23. Ok | E. "7. Wonne 
Jedermann herzl 


in der Chriſtuskirche. 


ach 
‚ veranftaltet vom Evang. Kirchenchor. Lichtbildervortrag 


die Evang. Kirche im Sudetenland. 5 dar Kinde 
olaſewo. Sonntag, 10.90: Gottesd anſchl. * 
Per enſt Monte: Yytetormationsfeft), 1250 oitesdienft 5 


anſchl. Kindergottesdienſt. 


Es predigt Konſiſtorialrat D. Hildt⸗Poſen. 
Nachmittags findet um 4 Uhr eine Feier in der |. 
Kirche unter der Mitwirkung des Bromberger . 
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heute laden der Gemeinde⸗Kirchenrat u I 
Evangeliſche Frauenhilfe alle Gemeinden! 
glieder ſowie Glaubensgenoſſen in Stadt und 
Land zu dieſer Jubelfeier ein. ten > 

u. Standesamtliche Statiſtit. Im BEIN 
Quartal d. J. wurden im Standesamt für We 
Stadt Inomroclam 191 Geburten, 120 TA 
fälle und 61 Eheſchließungen regiſtriert. 1 
natürliche Zuwachs betrug ſomit 65 Perſonen 


; 15 en 
ew. Plötzlich verhaftet. Geſtern früh ge 

7 Uhr wurde auf Veranlaſſung des la 
ſuchungsrichters eine Hausreviſion bei 5 Sy 
Tomafı Rezulak durchgeführt, nach Ar 
feſtgenommen wurde. Er iſt Vorſitzender “ 
hieſigen Hausbeſitzervereins. : 


Znin (Znin) Pi 

ü. Hunde ſallen Menſchen an. In Eiteled * 
beſteht eine Züchterei von Raſſehunden. Ri 
oft kommt es vor, daß mehrere Tiere ins 1 
gelangen und dann für Menſchen und e 
gefährlich werden. So wurde die Arbeitet 


1 


. 


umu 


Die Deutſche Vereinigung, Orts 
Schroda, veranſtaltet am Sonnabe 
dem 29. Oktober, abends 8 Uhr im 99° 
Hüttner ein . 
Herbſtſeſt . 
verbunden mit einem Luſtſpiel 
Deutſchen Bühne⸗Poſen und 
ſchließendem Tanz. ui 
Alle Volksgenoſſen ſind hierzu herili 179 
eingeladen. mm ü 
Anuununmmimnnnnunmmummmummmummmumln fi 
Uhr 


ſtien 

4 
angefallen und derart zerfleiſcht, daß 1 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. gte 
Zuſammenhang damit iſt gegen den Hundezil f 

polizeiliche Unterſuchung eingeleitet worden. 


Tezew (Dirſchau i ; . 
Ungewöhnliches Deviſenverſteh 0 


Einen guten Griff machten die Beamten 
hieſigen Bahnhofs⸗Grenzkontrolle. Das Ge 0 
des 25 Jahre alten Juden Henr. Gric aus 1 
ſchau wurde durchſucht, aber nichts gefun ger a 


aa 
der 


Auch bei der Leibesviſitation konnten we den 


dacht ſchöpfenden Beamten nichts ent 1 
Schließlich mußte ſich S. entkleiden, worauf „ 
in einem nicht näher zu bezeichnenden, verſch ai 
genen Körperteil Deviſen im Werte von. 5 
Z1. fand. Der Betrag beſtand in 3390 Holla, N 
145 engl. Pfund und 100 Zloty. Gric wurm 
verhaftet. 2 


— — 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 30. 10,, 29. n. Tein., Kirchenſammlu fr 
Mahl, am Reisrmintionsfeft für das Safer en a 
Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vikar / 
Montag, Reformationskag, 9.90: Beichte in der So Her. 
10: Feſtgotlesdlenſt mit Feier des hl. Abendmahls. P. 0 
11.30: Feſt⸗Kindergottesdienſt Vikar Golon. Freſtaß, 
Wochengottesdienſt. ſtud. Müller. nt 
St. ech (Evang, Unitälsgemeinde). Sonnten 
der Gottesdientt aus. Nächſter Goftesdienſt 6. 11., 10.18.50: 
St. Banlitirhe. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Hein: 40: 
Kindergottesdienſt. Hein. Montag abe ed 17 
efgot esdienft. Hein. Mittwoch, abends 8: Bi l 
reitag, abends 8: Kirchenchorübung. tes 0 
St. Lutkastirche. Sonntag, 10: Neſormationsftgo fl 
dienſt. Zellmann. Donnerstag, abends 8 Uhr, ilbt ll fate 1 
chenchor von St. Lukas im Sißungsſaal des St. Pauli⸗ Mi 
hauſes. . Biker x 
St. Matthäitirche. Sonntag, 10.90: Sottesbienf, „Ne. 
Richter. Danach Kindergottesbienft. Montag, 10 ee * 
Jung“ 


ur 
1 7 * 
170 


formationsfeſtgottesdienſt. Brummack 20: ſiehe 
kirche. Dienstag, 3: Bibelſtunde. Donnerstag, 5: 


mütterſtunde. } 

Morasko. a 9: Gottesdienſt. Vikar R U 
Danach Kindergottesdienſt. Montag, 3: Gemeinde 2 
zum Reformationsfeſt. iche. 

EHeiftustiche. Sonntag, 9: Gottesdlenſt. Bltar Rn 
Danach Kindergottesdienſt. Montag, 9: Re ormatio gan, 1 
gottesdienſt. Brummack. 20: Gemeindeabend für alle 7 


bn Stadt. 0 REES 

Chriſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſag r unde 
: Sonntag, 5.30: Jugendbu 

2 1 ton. Frellag. 7: dbelbeſptehunt 0 

Sonnabend, Son! 0 


faunen 55 


4 


ch eingeladen. 
Evangel. Verein jun Männer. 
5 . anging, 8: Heimabend. 
Reformationsfeier in der Chriſtuskirche. Mittwoch 
ſtunde. 8: Lehrlingsabend. Donnerstag, 8: 
chor I. Sonnabend, 5: Jungſchar. 575 
Kapelle der Diafoniffen-Unftakt, Sonnabend, aber, 
Wochenſchluß. P. Saromy. Sonntag, 10: Gottes 175 
Derſelbe. Montag 3 ee (60 6 parte, 4 
Evangelische Gemeinſcha elmonifiegs 9 WER 
seo). . 97 Helle,. — 8: 9 
unde. 5 
riedenslapelle der Vaptiſtengemeinbe, en l. 
„tes 10% ßtedegt. W aber. 2. a ee N 
10 Boln. Predigt, Profopezut, Donnerstag, 7.0: Ge 
nde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewobdſchaft 1 


56 
Sonntag, 8.45: Gottesdienſt. 9.46; len. 
Montag, W eh 3 Holten Bi: 
Sonntag, 10.15: Gottesdienſt (Reforma 

9 Kindergottesdienſt. \ 
FF lan Jen Sonntag, 10: Gottesbienft, Refotmaflon⸗ 7 
est. 1 


Sjarnifau. Sonntag, 10: Gottesdienft. Montag (Reform 
tionsfel), 8.30: Hottesbienß. Mac. 8: dener 7 
Ri 


Rotietnica. Reformationsfeſt, 11: Gottesdienſt. * 
Saſſenhelm. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Schlehen. Reformationstag, 9: Gottesdienſt. 
Wilhelmsau. Sonntag, 10: Gottesdlenſt. Ä 
Sockelſtein. Sonntag, 3: Gottesdienſt. dient 
reſchen. Montag, Reformationsfeſt, 10: Gottes eie 
chen. Sonntag, vorm. 9.45: Haupigottesbienit. end 
des Feen Danach Beichte und heil. 15 


mahl. a ‘ Kr 
— 5 ig —— Leſe 3 „ Kinver s 
van che Raw onntag, 8.90: 5 
0.0 Gotleodienft. Montag, 4.0: Cee, 


Ye) 


7 enſt Dien 
ienſt (Reformationstag). 3 20: Kirchenchor. ger 
tag, 20 Uhr: Bibelſtunde. Mitkwoch, 20: Verein IM 


Mädchen. 20˙ 
Landeskirchliche Gemeinſchaft NRawitſch. Sonntag, fel, 
b Dienstag, 20: Jugenbbunb. Mittwoch. 20: wie | 


Ve na 
ee 


} 


x 


hekan geteilt erhalten; es ist dabei noch un- 


* 
Ra 


| Nr. 248 
rn 


— 


bie pom sche Einfuhr 
aus dem Sudetenland 


Im 
fuhr Zusamme hang mit den sich aus der Ein- 
Deutsch aren nach Polen aus den an 
Slowa ei nd gefallenen Gebieten der Tschecho- 
Vom polnis dl seb.nden Schwierigkeiten wird 
chen flandels ministerium mitgeteilt. 


dass bi 
Ss bis 3 A 
aus dem Su) definitiven Regelung der Einfuhr 


Anlässlich der am 30. Oktober erfolgenden 
Einweihung des Schiffshebewerks Magdeburg- 
Rothensee und der Eröffnung des Mittelland- 
kanalverkehrs veranstaltete der Reichsver- 
kehrsminister am Mitiwoch einen Empfang für 


dem Deus. land durch Verhandlungen mit | die Presse, auf dem die mit dem Bau und der 
auf Grund an ‚Reich  Einfuhrgenehmigungen Inbetriebnahme der neuen Reichswasserstrasse 
einbarten K N mt der Tschecho-Slowakei ver- zusammenhängenden Probleme erläutert wur- 
Falle der Nie igente verteilt werden. Im | den. 
bewiligungen a rkennung solcher Einfuhr. Ministerialrat Ar» verwies auf die grosse 
N einzelnen kan en der Zollämter wird | Leistung menschlicher Arbeit und technischen 
Frungsſonge, en eine, Aenderung des Ur- Ausmasses, die in der nunmehr gänzlich 
den. Das % , m Ministerium gestattet wer- | vollendeten 475 km langen Ouerverbindung 
nd Gewerben m hat weiter die Handels- | vom Rhein zur Elbe zum Ausdruck kommt. 
nehmigungen on nern angewiesen, Einfuhr- | Die gesamten Baukosten der Kanalverbindung, 
bemder der ren. deren Ablauf mit dem 15. Sep- die auf ihrer ganzen Länge 300 Strassen- und 
Dicht über denz war, zu verlängern, jedoch | Wegebrücken und 76 Eisenbahnbrücken 
ſerungen 3 1. Okteber 1938 hinaus, Aen- | schneidet, belaufen sich auf rund 650 Mill. RM. 
Einfuhr 05 ed Ursprungslandes, in den für die | Fast 50 Jahre habe die Erbauung des Mittel- 
9 lehmigunge; dem Sudeten gebiet erteilten Ge- Jandkanals gedauert, der stückweise von 
genommene e werden iedoch nur dann vor- Westen nach Osten entwickelt wurde und da- 
er Kor wenn lie betreffenden Waren in | her, nicht zum mindesten wegen der früheren 
| Wirtsch Nes plste des deutsch-polnischen | politischen Widerstände, nicht als Einheit zu- 
altsvertrages enthalten sind oder wenn : 3 


stande kam, Im Jahre 1892 wurde mit dem 
ersten Spatenstich für den Dortmund-Ems- 
Kanal der Grundstein für den Mittellandkanal 
gelegt, dessen Bauten in der Folgezeit sowohl 
im In- als auch im Auslande als Muster gedient 
haben. 


Einfuhr au; 
reigegeben ist, 


| Weitere deutsche Roggenkäufe 


Wie 
Neitere 


(irund dieses Vertrages 


hier bekannt wird. hat Deutschland 
etwa 30 000 t Roggen von Polen ge- 
e Lieferungen sollen im Dezember 
n. Die Abladung erfolgt in Danzig oder 
Auch diesmal dürften die deutsch- 
irmen nur etwa 15% der Lieierun- 


Deutsch- litauische Wirtschafts- 
verhandlungen abgeschlossen 


In der Zeit vom 24. bis 27, Oktober d. J. 
haben in Berlin Verhandlungen des Deutschen 
und des Litauischen Regierungsausschusses für 
die deutsch-litauischen Wirtschaftsbeziehungen 
stattgefunden. In den Verhandlungen wurde 
unter besonderer Berücksichtigung der Ein- 
gliederung der sudetendeutschen Gebiete in 
das Reich sowohl auf der Einfuhr- wie auf der 
Ausfuhrseite eine Erhöhung der vertraglich 
vorgesehenen Warenumsätze vorgenommen. 
Die deutsch -litauischen Wirtschaftsverein- 
barungen, insbesondere das Deutsch-Litauische 


über nr von dem Teil berechnet werden, der 
irg eie verladen wird. Im Danziger Hafen 
Noch „on gesprochen, dass Deutschland 
irg. eitere grössere Roggenankäufe tätigen 


Ode nt. ob diese 15% von dem Gesamtankauf 
i 


biskontsenkung in Belgien 
* um ½ v. H. 


uote Belgische Nationalbank setzte am Don- | Verrechnungsabkoınmen gelten vom 1. Novem- 
kung > ihren Diskontsatz mit sofortiger Wir- [ber d. J. an auch für die sudetendeutschen 
Ver on 3 aui 2%% hei ab. Der Satz von 3% | Gebiete. 


h Ar Seit 


satz dem 30. 5. 1938 in Krait, Der Lom- 
3 


beträgt unverändert 4%. Eröffnung eiues Weichsel-Uferbabnhofs 


in Wioclawek 


In Wloclawek ist ein neuer Flusshafenbaha- 


Geringe Abschwächung 
der Großhandelspreise in Polen 


* 
0 | hof an der Weichsel eröffnet worden unter der 
0 erb den Angaben des polnischen Statisti- | Bezeichnung „Wtortawek Wask Port“. Die- 
die auptamtes beträgt die Kennzahl für | ser Bahnhof ist ur für Sendungen tätig die 


0 Grosshandelspreise im Monat September 
Au, gegenüber 55.1 im August d. J., 56.4 im 
In)» J. und 59,6 im September v. J. (1928 — 
dude die Kennzahl der einzelnen Gruppen 
bass wie folgt errechnet: Lebens- und Ge- 
ber 5 ttel 53.1 (August d. J. 53.1 — Septem- 
og J. 58.7), vom Verbraucher gekaufte 59.1 
De. 62.0); inländische !andwirtschaftliche 
Verynanisse 48.4 (48.3 — 54.7), vom Landwirt 
Ig aalte 41.5 (41.0 — 50.3), Bodenfrüchte 
8 6 J — 82.5): industrielle Erzeugnisse 
Halb 6.9 — 60.4), Rohstoffe 54.6 (54.6 — 60.8), 
o Abrikate 56.5 (56.5 — 59,6), Fertigwars 


Getreide-Märkte 


Posen, 28. Oktober 1938. Amtl, Notierungen 
für 100 kg in Zlotv frei Station Poznan. 


Ricbtpreise: 


8689.2 — 61.0), Verbrauchsgüter 55.8 (56.1 | Mahlweizen 18.50—19.00 
hate 3), industrielle Rohstoffe und Halbfabri- | Mahl-Roggen (neuer) 13 7014.25 
lühr 55.7 (55.7 — 60.1), vom Ausland einge- | Braugerste . 16.00— 17.00 
SE 39.7 (39:8 — 47.7). kartellierte 77.4 (77.4 “ER een 
Langs); Baustoffe 54.5 (54.7 — 55.0); vom . 673—678 6/1. 14.00-14.50 
gekaufte industrielle Erzeugnisse | Hafer. J. Gattung. . 15.10—1550 
— 66.4). „ ll. Gattung. ......1450—15.00 
5 Weizenmehl Gatt. 035% en 
Vie | 2 2 005% 30,088; 
Wirg, von unterrichteter Seite mitgeteilt 5 e e 
hack ist nash Wiederaufnahme des Eisenbahn- — “U 35-50% ae 
Tschtverkehrs zwischen Polen und der “ — 1 35-65% 5 089.00 
Hains cho-Slowakei eine Zunahme der über * — 1 50-60% e 
der Sen gehenden Sendungen von und nach 7 — lle 50855 22.50 as 
Varta, nechoslowakei festzustellen. Man er- 3 ind .60--65% 18.50-19.50 
lein t. dass der Durchgangsverkehr über W n 705 88 
der sen nach der Tschecho-Slowakei in näch- een 2 >. 25.00—26.25 
ig Leit eine weitere Steigerung erfahren | Norsenme er att. IR 07-242 
a ; - II. — 80—65 25 0 er 
bub Roggenschrotmehl 95%, — 
efriedigende Obsternte in Polen | Kartofielmehl Superior. 28.50-81.50 
‚ Nach g Weizenkleie farb) 5 10.75—11.25 
Nau den Berichten der polnischen Garten- | Weizenkleie mittel). 9.2510. 25 
um erbände ist die diesjährige polnische Obst- beoggenkleie 10 9.00—10.00 
u ER unbefriedigend. Besonders die Aepfel- | Gerstenkleie FR Me 9.75—10.75 
Aencheners rate brachte schwache Erträge. In | Viktoriaerbsen 0... 2.00-27.0 
lo, en Gegenden haben die Bäume noch | Folgererbsen (grüne) , . .. 24.50-26.50 
ite einmal Früchte angesetzt. Die Pilaumen- | Winterwichke 0. . * 
e ist verhältnismässig gut ausgefallen, doch eee, re Yalacn — 
in grosser Teil der Früchte madig. Blaulupinen 0 0% er 
N 8 
Karwiner Kohle . „ 48.00-51.00 
auf dem polnischen Binnenmarkt Sen RATE NS 
Gleich > } Ink nee 9 
v; nach der Besitzergreifung des Kar- {pkarnatkee » u... b 
er Kohlenbeckens durch die Polen wurde | Speisekartoffeln . 8 8 
. Lentralverkaufsbüro für Kohlen eingerich- | Fabrikkartoftein in k&7% s. 2000 — 21.00 
der Dieses Verkaufsbüro hat mit der polni- Feinku chen 127514 5 
en Kohlenkonvention Verhandlungen wegen | apskucben 13.7 
n bsatzes von Karwiner Kohle auf dem | Sonnenblumenkucben » » Pr 
taschen Binnenmarkt geführt, als deren Er- Solascht . vo.» 50 
is eine Einschränkung der Lizenzen für | Weizenstroh, lose ro L60-1.7 
h 5 . Wei 2.25—3.75 
Veh Longt Oktober zu buchen ist. Die pol- R eizenstroh, gepresst 1.75—2.25 
ine Kohlenkonvention. kat die Monatslizenz S lose 2.75 00 
Ichs 000 t gekürzt und so der Karwiner Hane represst » » nis 2 
Aa, den Eingang auf den Binnenmarkt er- een em. e „ 2.25.50 
besslieht. Verhandlungen wegen des Beitritts Haferstroh. gepresst 3 
Koh i . Jer enstroh. lose SR 1.50 —1.75 
ch, Kohlengruben des Olsagebiets zur polni- G h 2.25— 50 
gehn Kohlenkonvention wurden bisher noch | gen fend oh. gepresst. 5.00 —5.50 
| 1 geführt, Die Gazeta Handlowa“ ist der | leg. F 6.00—6.50 
In duns. dass die Karwiner Kohlenproduzen- | Jetzenen oss 5.50—6.00 
be * eigene Organisation bilden werden, 9 . 5 E ER 6.50—7.L0 


Kay ein bestimmtes Vertragsverhältnis zur 
Auenkonvention treten dürfte. Die letzten 
l cheidungen in dieser Angelegenheit wer- 
N iedoch in Warschau zeiäll werden. 


Gesamtumsatz: 3727 t, davon Weizen 165, 
— 705, Gerste 585. Hafer 120, Müllerei- 
produkte 737, Samen 185, Futter u. and. 1220. 


Wirtſchaftszeitung 
Eröffnung des Mittellandkanal-Verkehrs 


Grosse verkehrspolitische und verkehrswirtschaitliche Bedeutung 


Staatssekretär Koenigs vom Reichsver- 
kehrsministerium erklärte, das grösste Mo- 
ment sei, dass nun endlich in Norddeutsch- 


land zwischen den von Süden nach Norden 
verlaufenden grossen Strömen des 


gebiets eine Ost-West-Ouerverbindung 


des norddeutschen Raumes ost- und westwärts 
bewegt werden können. Der Anschluss des 
Südens sei dur zh das Gesetz über die Schai- 
fung der Rhein - Main - Donau - Wasserstrasse 
sichergestellt. Nach der Vollendung auch die- 
ses Wasserweges wäre Deutschland dann der 
Verwirklichung des grossdeutschen Wasser- 
strassennetzes nahe, und seine Verdichtung 
durch noch engere Maschen müsse dahin füh- 
ren, dass das ganze Land mit einem Wasser- 
Strassensystem durchzogen sei. Ferner sei 
wichtig, dass der Mittellandkanal die endgül- 
tige Verbindung Westdeutschlands mit Berlin 
auf dem Wasserwege bringe, was für die Ab- 
satzlage der Ruhrkohlenwirtschaft von ent- 
scheidender Bedeutung sei, Des weiteren falle 
ins Gewicht, dass durch den Mittellandkanal 
eine bessere Verbindung nach Hamburg ge- 
schaffen sei und dass der Kanal schliesslich 
das westdeutsche Industriegebiet an den säch- 
sischen Wirtschaftsraum anschliesse, 


zur weiteren Beförderung auf der Weichsel 
aufgegeben oder von Schiffen zur Beförderung 


auf der Weichsel ıngenommen werden, Er 
besitzt Abfertigungsbefugnisse für Wagen- 
RER 


noch heute 


das 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Brieiträger oder zuständigen 
Postamt, damit Sie auch weiterhin 
unsere Zeitung pünktlich erhalten. 


ladungsgüter sowie für Stückgüter als Eilgut 
und als Frachtgut. Die Eröffnung dieses 
Weichseluferbahnhofes ,„Wloclawek Wask. 
Port“ hat auch für den Binnenschiffahrtsver- 
kehr mit Danzig Bedeutung. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 28. Oktober 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere eng ne re 28 
mittlere Stücke b 
kleinere Stücke 68.250 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 42.75 B 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
1926 Zur 
44% e der Stadt Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zi) . 123 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. Pre 
44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II, Em. — 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
ar wg Pr 1 
grössere Stüc „ ws 
mittlere Stücke 65.50 G 
kleinere Stücke . 67.50 
4% Kouvert. - Pfandbriefe der Pos. E 
Landschaft l ee 
3% Invest.-Anleihe. I, En. 84.50 G 
Invest.-Anleihe. I. Em. 85,50 G 
4% Konsol.-Anleie : . . ı ss — 
44% Innerpoln. Anleihe.» » «ı ı — 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) , — 
Bank Polski (100 Zloty) ohne. Coupon 
DIEBE. ch 2 
Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem. (30 2) — 
II. Cegielski . . R , — 
Lubaf-Wronki (100 zi) * W . » * 26.00 G 
Cukrownia Kruszwica . ss so» be 
Herzteld & Viktorius 67.00 G 
Tendenz: rubiz 


Bromberg, 27. Oktober. Amtliche Notierungen 
des Getreide- und Warenhörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 19.00 bis 19.50. Roggen 
14.25 bis 14.50. Braugerste 1600 bis 16.50, 
Gerste 15.00 bis 15.25, Hafer 15.25 bis 15.50, 
Roggenmehl 65% 23.50 —24 50. Roggenschrnt- 
mehl 19.50 bis 20.50 Roggen - Exportmehl 
22.50 bis 23.00. Weizenmehl 65% 32.50 — 33.50. 
Weizenschrotmehl 26—27. Weizenkleie fein 
10.25—10.75. mittel 10.75—11.25, grob 11.25 bis 
11.75, Roggenkleie 9.50-—10. Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75, Gerstengrütze 25--26, Perlgrütze 
3637.50. Viktoriaerbsen 25 bis 29, Folger- 
erbsen 22—25. Winterwicke 18—19, Pelusch- 
ken 19—20. Winterraps 11 bis 42, Winter- 
rübsen 33.50—39.50, Leinsamen 47—49, Senf 
33—36, Leinkuchen 21.50—22, blauer Mohn 60 
bis 63. Rapskuchen 13,25—14. Fabrikkartoffeln 
für kg% 17% —18, Soiaschrot 23.25—23.50. Rog- 
genstrob lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.50--6. Netzeheu ze- 
presst 6--6.50, Gesamtumsatz: 3110 t, davon 
Weizen 557 — ruhig. Roggen 809 — ruhig, 
Gerste 669 — belebt. Hafer 379 — ruhig, Wei- 
zenmehl 17 — ruhig Roggenmehl 95 — ruhig. 


Reichs- 
vor- 
handen sei und dass alle Transporte innerhalb 


Seite 9 


Warschau, 27. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20.50—21.09. Sammelweızen 20—20.50. Stan- 
dard-Roggen i 14.25 bis 1500 Eraugerste 17 75 
bis 18.25, Standardgerste I 15.25 — 15.75. Stans 
dard-Gerste II 15— 15.25. Standardgerste III 
14.75 —15. Standardhafer I 15.75 16.50 Stan- 
dard-Hafer II 15— 15.50 Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36, Weizen-Futtermehl 16— 17. Roggenmehl 
65% 23.50 — 24.25. Roggen-Schrotmehl 19-— 19,50. 
Karteifelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 10,75--11.25. Weizenkleie mittel u, fein 10 
bis 10.50. Roggenkleie 8.50—9, OGerstenkleie 9 
bis 9.50. Felderbsen 24.50--26.50. Viktoria- 
erbsen 28.59—3050 Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 17.50—18, Blaulupine 10--10.50, 
Winterraps 43.5044. Sommerraps 40.50-41.50, 
Winterrübsen 41.50-42.50, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 66-68, Rotklee roh 70-80, 
Rotklee gereinigt 97% 90-95. Weissklee roh 
250270, Weissklee gereinigt 280---300, engl. 
Raygras 89—85, Leinkuchen 19.50—20. aps- 
kuchen 12.75—13.25, Sojaschrot 23.25 bis 23.75. 
Speisekartoffeln 3.594, Roggenstroh gepresst 
4.75—5.25. Roggenstroh lose 5.25—5.75, Heu 
gepresst I 7.50—8. Heu gepresst II 6.25--6.75. 
Gesamtumsatz: 3280 t. davon Roggen 1122 — 
ruhig, Weizen 40 — ruhig, Gerste 167 — ruhig, 
Hafer 900 — ruhig, Weizenmehl 289 — ruhig. 
Roggenmehl 336 — ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau 27. Oktober 1938 


Nentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren mittel, in den Privatpapieren 
wenig belebt. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. 


D 
Ber lin l 21 3.07 
Br üssel 0 89.78 90.22 
Kopenhagen » » 113.07] 113.60 
ondon . . » .» 25.32] 25.46 
New York (Scheck) 5,3054] 5.333, 
Ats „ „ 14.170 1425 
PiaR) a s.:8 Zus 18.22] 18.32 
Italien st 8 Aa 27.95 28.09 
Oslo e 127,27 127.93 
Stockholm 180.511 131.19 
Danzig: .« u. » 99,75! 100.25 
Zürich RT or TE oa 120,50 121.10 
Montreal — | — 
Wien n u zer 


1 Gramm Peingold = 5.9244 2ʃ. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 85.13, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.75, 4proz. Kons.-Anl. 1936 68.50 bis 
68.25, 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.88, 
5proz, Staatl. Konvers.-Anl. 1924 68.75-68.50, 
?proz, Pfandbriefe der Staatlichen Bank Roluy 
33.25. Sproz. Piandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em, 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N, 
Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV, Em. 81, 6proz. Obligationen 
der Landeswirtschaftsbank III, Em. 97, 4%½%proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 
64, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 
73.50 73.13 78.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 1936 70, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Petrikau 1938 58.88, VIII. und IX. Serie 6proz. 
Konvers.-Anleihe Warschau 1926 75. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur. 
den: Bank Polski 125, imienne 124, Wegiel 
35.25, Lilpop 87.50. Ostrowiec Serie B 64.25 
bis 64, Starachowice 43,75, 


Posener Butternotierung vom 28. Oktober 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.25 21 pro kg ab Lager Poznan (3.20 zt pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.10 zt, 
II. Qualität 3.00 21 pro kg. Kleinverkaufspreis: 

3.60 21 pro kg. 


Die Aus gabeſtelle unferer 
Seitungen für 


Gniezno 


und Umgegend übernimmt ab 
1. November diefes Jahres 


die Buchhandlung 


E. Schröter, 


Sniezno, ul. Lecha 1 


Die Aus ga beſtelle nimmt ſchon 
55 Bezugsbeſtellungen für 

vbr. uſw. und Anzeigen. 
aufträge zu Originalpreifen 
entgegen. 


Concordia Sp. Akc., Poznan 
Verlag: 
Poſener Tageblatt 
Deutſche Tageszeitung in Polen 
Heimatpoft 2 


Seite 10 


Damen-Mäile 


Hnien, Faſanen 


eee, Rehe, Hirſche ſowie sämtliche 

Wildſorten kauft zu höchſten Tagespreiſen. 
Heutige Orientierungspreiſe: Haſen groß z' 2.90, 
Faſanenhähne J. Kl. z 2.40, Rebhühner jg. zu 1. 15 


„„Lesz'zynski Dom Eksportowy Leszno WIkp. 


ul. G. Narutowicza 62/63, Tel. 340. 


W.Gruszezyäska 
ul.Kramarska 17 


Zunge 
Enten, Hühner 


Amur Caviar 
geräucherten 
Stremellachs 
Räucherlachs, Räucheraal 
Hochfeine 
Matjesheringe 
Straßburger 
©änjeleberpajteten 
Franzöſiſche 
Makrelen in Oel 
franz. Trüffeln i. Doſen 
Canadiſche 
Hummern in Doſen 
nur Scheren u. Schwänze 


En 


krunon Trzeczak 


Vereideter Tarator und Auktionator 5 
verkauft täglich 8—18 Uhr Josef Glowinski 
im eigenen Aukkionslokal (Lokal Licytacji) Poznan 


Stary Rynek 40/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 
Herren-, Speiſe-, Schlafzimmer, kompl. Küchenmöbel, 
Pianino, Flügel Pianola, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, —ß§ê[%' 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
schränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Aebernehme Taxie⸗ 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 

Auktionslokal.) 


ul. Br. Pierackiego13. 


Enorme Auswahl 


moderner Be: 
1 


leuchtungs⸗ 
körper. 1 5 
behörteile für 
Licht und 
ſtromanlagen. 
Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 


Telefon. 
Sw. Marein 18 


Ausführung 
ſämtl. Stark⸗ 
Telefon 1459. 


u. Schwach⸗ 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Um ugsgut 
sowie 


Viel behaglicher wirkt ein Zim- 


mer, das eine geschmackvolle 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 
Möbeltrans- 


schmückt. Ich biete stets an: 
port -Autos 
von und naeh allen Orten 


führt preiswert aus 
W. MEWEs nn. 


Speditionshaus 


PY Hin 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Bunte Voile- Gardinen 
Tüllgardinen 


J. SCHUBERT, Pozxan 
Stary Rynek 15 65 17 25 aer 


auptwache 


ulico NowalO (“ esse,) 


Aberſchriftswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort ———— 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


4 Verkäufe Pelze le 
1 nach Maß, auch Repa- Leinen⸗Servietten 


raturen, Modernifierun- 


Verzinkte Wasser · gen, Sehen, Billigft 


und Jaucheläller, 


Lowiczer Kiſſen 
Handgemalte Ceramik 
Kaſſetten — Fotoalben 


Jauchepumpen 5 9 
Landwirtſchaftliche akopaner⸗ u. Krakauer 
äck 
entralgenofienfhaft e 
1dz. 2 ogr. o 
5 Peda 5 Centrala Skor Sztuka Ludowa 
= Poznan, Focha 27. Poznan 
Antiquitäten | ... fee . 
e be. iel viel Geld eee 
erſpart Ihr durch Verfüt⸗ 
Caes DE RM, rung Bonehen 255 
in via utterkalk. 
Rzeczy pospolitei s] Mäſtet usch nd Man 


verlange nur Original⸗ 

packungen in Drogerien, 

Apotheken und einſchlägi⸗ 
gen Geſchäften. 


Auch vor dem 


Neu! Neu! Erſten 
kannſt Du ein 
"Kohlenspar-nd Radio 
in der Firma 


Heizkochplatt 
„ES — CE-. 
Polski Patent 

Nr. 62-18, 


LIN A, Podgorna 14 
ohne Anzahlung erhalten, 
zu noch nie dageweſenen 
Bedingungen zu 
10 z monatlich. 


Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 


Dürfte in keinem 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durchzweok- 
mäßige Unterkleidung. 


5 Haushalt fehlen! 
Meine Läger sind gut sortiert. Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Nähmaſchinen 
3. Schubert || Warme Zimmer e Jeet en 
Leinenhaus 
und Wäschefabrik Pfaff⸗ Werte 
Dissen a per 
Hauptgeſchäft: Hausgebrauch 
Stary Rynek 26 an jeden Kachel- Saduſtele 
gegenüb. d. Hauptwache ofen anzubringen Vertreter für Wojewodſchaft 
3 Woldemar Günter Poznan 
Abteilung: Landmaschinen Adolf Blum 
ulica Mowa 10, Poznan Poznan, 


Sew. Mielzynskiego 6 
Telefon 52-25. 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: Zickzackſtich. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 29. Oktober 1938 


eee eee Anerkannt als 
2 ce Beste 
Restaurant „Empire“ er „Este“ 
22 AAA T Strümpfe, Wäsche. 


Trikotagen, Korsetts 


880 


(früher Neumann) 
Br. tierackiego 18 
Al Marsz. Pitsudskiego 4 


3 Maja 5 Tel. 58:16 neben Pl. Wolnosci 
empfiehlt 
lebende Hummern, 
Seezungen und Steinbutten 


DELETTIIIIIIPPPITPTTTIITIIUIIIUII UOTE III 


＋5453254*5*„„%% %% „„ „„ 
59646 %%%%%%„%6j „ „„„„t—— 


Sllustrierter 
Beobachter 


Sonderheft : 


Das 
befreite 


Sudetenland 


Die wichtigsten Bildthemen dieses 
dokumentarisch wertvollen Sonderheites: 


Politisch-wirtschaftliches Kartenmaterial / Ge- 
schichte des Landes b’s 1918 und seit 1918 | 
Der neuen Gebiete Wirtschaftsstruktur, Boden- 
schätze, Weltbäder usw, / Die Sudetendeutsche 
Partei und ihre Führung / Die Befreiung durch 
den deutschen Soldaten Der Führer im Su- 
detenland und seine Triumphfahrt / Land und 
Leute im sudetendeutschen Gebiet / Die su- 
detendeutsche Landschaft und sudetendeutsche 
Volkskultur / Aufzeichnungen eines Sonder- 
berichterstatters in der Führerkolonne / Stim- 
mungsbilder u. v. a. 


Preis 75 Groſchen 


Zu beziehen durch die 


Kosmos Buchhandlung 


Zoznan, Al. Marſzalka Pilſudſkiego 25. 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Vorein endung des 
Betrages zuzüglich 25 Groſchen Porto auf unſer Poſtſcheckkonto 
Poznan 207 915 oder in Briefmarken. 


Dann kaufen Sie 
EEE 


Kichtspieltheater „ 5 I 0 N € e . 


ber. 

Sonnabend, 29., und Saum 2 Okioden 

um 3 Uhr nachmittags, 17% 
e ermäßigt. Pre 


I Mt Jag 


mit Sonia Henie ger 

Im Vorprogramm ein Kurz. 15 
von ‚der Reise des Marschal 1 0 

Smigty durch das Olsa-Gebi 100 
Eintrittskarten: Parterre 50 u. 75 GER 
Balkon 1 zl, sind im Vorverkau 

3. Kinokasse zu haben. 0 

— bds l 

Sonnabend, 29. Oktober, um 1 bur kene 5 

eine spezielle Nachtvorstellung für 
und Liebhaber des Schönen. 


Ein Großfilm von Sacha Guitry, des rs 
Regisseurs und Darstellers in einer 8 


Der Roman | 
eines F nischepieiert! 1 


Dieser Film wird auf normalen 
lungen nicht gegeben. bels; 
Eintrittskarten zu normalen Preisen ab H 
im Vorverkauf an den Kınokassen zU 


Sonntag, 30. Oktober um 12 Uhr 10 
8-Stunden-Vorstellung 


„oLYMPIA" 


1. Teil und 2. Teil. 
Eintrittskarten Parterre 50 und 75 Gros 
Balkon 1.— zi sind im Vorverkau 

I re zu haben. 


chen 


Legen Sie Wert auf ein gemütliches nes f 


MODE j 1 | 
preiswert und gut dei 1 


A. Sosinski, Poznan, Woina 10. 2 | 


Lagerräume Wielkie Garbary 1 11. 1 
Jumalier I 
M.Feist, u Goldschmiedemeist@F 


Pozna l, ul. 27 Grudnia 5 1910. 

Tel, 23-28 7 Gegr . Mi 
Spezia! werkstatt für erstklassigen Junelesehl 2 
Ausführung von Reparaturen un 
Gravierungen billigst u. schnellstens 
Kein Laden! Bitte auf die Hausnumme 
vu achten! 


Eine Anzeige höchſtens 80 wol 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt 


Al. M. Pilſudſtiego 19. 


Ein u. Zweinadelmaſchinen 


. 
(Murmel) zwer Herren- 
Wintermäntel, trauerhalber 
zu verkaufen. Offerten u. 
* an die Geſchäftsſt 

d. Zeitung, Poznan 3 


Myrtenbaum 
mit ſchöner Krone, 2.40 m 
hoch und 1.85 m Kronen⸗ 
breite zu verkaufen bei 
9. Schiller, 
Jastrzebsko Stare, 
pow. Nowy Tomysl. 


7 A 
4 Kaufgesuche 2 


Gold 
Brillanten, Silberſachen 
kauft gegen bar 
Franſzezyhſti, 
Aleje Marcinkowfſkiego 23. 


Kauf oder Pacht 


Suche von ſofort eine 


Mahlmühle 


Gasmotor oder Waſſer bes 
vorzugt von 5--10 Tonnen⸗ 
leiſtung. Bedingung: guter 
Kundenkreis. Genaue Off. 
mit Beſchreib. des Objekts 
unter 2295 an die Geſchſt. 
dieſer 8 g., Poznan 3 


2 


Die voll. 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


BR ia; pekte und 
gsquellen- 
Nach ede durch 


„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 
für 


Spezialgeſchäft 
hochmoderne 


Coudıes 


sw. Marein 74 — Napp. 


strümpfe und 
Handschuhe 


in erstklassiger 


Qualität, Gaſth aus 
Elegante mit Kolonialwaren groß. 
Damenwäsche II Heſtgarten,, 20 Morgen 


Land und Wieſe, einz. 12 

Ort, möchte nach Deutſch⸗ 

land verkauſchen. Off. 

ar 2303 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. Poznan 3. 


N Vermietungen 2 


Möbl. Zimmer 
ab 1. Nobo. zu vermieten 
9 7400 EN 11, W. 4. 

Nähe ilſon⸗Park) 


Sweaters 
Trikofagen 
für die 

Herbst-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowick 

Poznaü 

Ratajczaka 40 

neben Conditorei Erhorn. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
Zentralheizung, Badegele⸗ 
genheit, Hochparterre zu 

vermieten. 
Chelmonsziego 9, W. 4. 


4 Mieisgesuche » 


Möbl. Zimmer 
vom 1. November ſucht 
Volontär. Deutſche Kon⸗ 
verſation erwünſcht. Geil 
Off. unter 2402 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Zum 1. November 
von Herrn (Junggeſelle) 
in reiferen Jahren und 
feſter Poſition, in de. 
Nähe der Aleja Marfz. 
Pilſudſtiego (Zoo 
Kaponniere) gemütliches 
ungeſtörtes 

möbliertes 


Parterre⸗ Zimmer 
geſucht mit elektr. Licht 
u. Bad. Verpflegung 
und Familtenauſchluß 
erwünſcht. Bi Offert. 
unter 2284 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 
erbeten. 


— 
N Offene Stellen 2 


Brennereigehilſe 
an ſtramme Tätigkeit ge⸗ 
wöhnt, ab ſofort vd. ſpäter 
gel efucht, oder ſtelle evtl. auch 
zehrling mit e 
r 

Buchwald, Brody, 

pow. Nowy Tomysl. 


Köchin 
perfekt kochend, von ſofort. 
Rittergut Gorki, 
pow. Szubin. 


Mädchen 
tagsüber bzw. halbtags m. 
polniſchen Sprachkenntniſſen 

Op alenicka 18, m. 6 

(Grodziska) 5 


7 — SE Pelze 
9 Versehledenes | 2 


in groß. auswahl Ai 
aller Art, jonie | 
Teppiche — Kelims 


Umarbeitungen zu ei ö 


repariert rigſten Preiſen n 
Tabernacki ner Werkſtatt. 

5 iotrow 
Poznan, Kreta 24, re 9. 


Telephon 23:55 
Außerhalb werden Arbeiten 


8 iten 
an Ort u. Stelle ausgeführt Hähelacht 


Hanni 1 


empfiehlt, 
A. Szymaniak, 1 


Wierzbiecice 19, 


Hygien. Binden. 
Damen, dieihre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
TE K A, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
Watte. Centrala Sanitar- 
na, I KORIMWSKI, Poznan, 


Wodna 27, Telefon 5111. Inh. * 
Steinway & Sons ulica Wierzbigeit I 
erſtklaſſiger Stutzflügel ver- Telefon geil 
kaufe preiswert ar 75 d Speisel 
Klaviermagazin orzüg 
Poznan, und Geir dee, 


sw. Marein 22, Hof. [zu ſoliden 


Wir stellen her: | ei ) 


Familien- Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 1 
Landwirtschaft, Handel, Industrie Er) 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offsel-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


oncordid 


Buchdruckerei u. veriagsanss 
Verlag des 3 Tageb 


POZNA 


Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. . 608, 9 ö A 


